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STICHWORT

Geschätzte Rotmöntlerinnen und Rotmöntler

Was für ein Quartierfest, das wir am 24. August im WBZ durch-
führen durften!

Etwa 800 Teilnehmende feierten gemeinsam das 125 Jahre-
Jubiläum des Quartiervereins Rotmonten. Endlich konnten 
wir das Fest nach Absagen wegen Corona und Schlechtwetter 
wieder einmal durchführen. Dass dies möglich war, verdanken 
wir nicht nur dem Wetter, sondern vor allem dem WBZ, mit dem 
wir auch eine Schlechtwetteroption hatten, sowie dem OK und 
unzähligen Helfern, die sich engagiert haben.

Es ist genau dieses Engagement und die Offenheit der Be-
wohnerinnen und Bewohner, die unser Quartier so besonders 
machen. Und so bin ich sicher, dass wir weiterhin zahlreiche 
Gelegenheiten schaffen können für gemütliches Beisammen-
sein und nachbarschaftlichen Zusammenhalt.

Wer noch nicht Mitglied ist oder sich darüber hinaus engagie-
ren möchte, melde sich gerne über unsere Homepage www.
rotmonten.ch oder direkt bei mir.

Damit wünsche ich Ihnen eine schöne Lektüre der dritten Aus-
gabe 2024 der Rotmonten-Zytig!

Herzlichst

Sebastian Frankenberger
Präsident, Quartierverein Rotmonten
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VERANSTALTUNGEN

Veranstaltungen im und fürs Quartier
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Aktuelles auch auf der Homepage des Quartiervereins: www.rotmonten.ch 
oder kath. Kirche: www.rotmonten.kathsg.ch   /   evang. Kirche: www.tablat.ch

Datum Veranstaltung Ort
Di. / 15.10. Sexuelles Begehren im Altersheim? 

mehr auf www.ah-rotmonten.ch
Altersheim Rotmonten
19.00 Uhr

Fr. / 25.10. nachbar Schwyter Beck, Dufour-
strasse 36, ab 20.00 Uhr

Sa. / 26.10. Sammeltag Selbsthilfeprojekte
mehr S. 88

Schulhaus Rotmonten
9.00 – 11.00 Uhr

Sa. / 2. 11.
Do. / 7. 11

Die kleinen Leute von Swabedoo
Singspiel 
mehr S. 78

kath. Kirche Rotmonten 
Sa. 10.00 Uhr
Do. 9.00 Uhr

Mi. / 6. 11. Figurentheater
mehr S. 60

kath. Pfarreiheim Rotmonten 
14.30 Uhr, Famiteam

Fr. / 15.11. Herbstevent im Peter & Paul
mehr S. 34

Wildpark Peter & Paul
18.00 Uhr, Quartierverein

Sa. / 23.11. Benefiz Konzert
Hospiz-Dienst St.Gallen
mehr S. 66

kath. Kirche Rotmonten
19.00 Uhr
Hospiz-Dienst

So. / 24. 11. W.A.Mozart KV 140
mehr S. 76

kath. Kirche Rotmonten 
11.00 Uhr, Projektchor

S0. /24. 11. Flügel Festival
«Not Absolutely Classical» 
mehr S. 82

evang. Kirche Rotmonten
17.00 Uhr

ab 1. 12. Adventslaterne
mehr S. 56

Vorplatz kath. Kirche
Famiteam

Fr. / 6. 12. Dä Samichlaus chunt
mehr S.58

Vorplatz kath. Kirche
17.00 Uhr Famiteam

Fr. 6. bis 
S0. 8.12.

Adventszauber
mehr S.9 

vor und in der kath. Kirche
Quartierverein und Kirchen



Holz-Ambiente 
von Meisterhand.

bresga Innenausbau, Holzstrasse 58a, 9010 St.Gallen, bresga.ch
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NEUMITGLIEDER

• Sasa und Branimir Damjanovic
• Martin und Cornelia Stahel 
• Pascal und Martina Bürge
• Michelle und Albert Blumer und Aebli
• Fredi und Margrit Rosenblum
• Anna und Claudio Pede
• Eliane Hochreutener

Der Quartierverein begrüsst folgende Neumitglieder.

Titelseite:
«Ausblick von der Stube 
Holzstr. 11b», links das 
alte Postgebäude, Jakob 
Huber, 1942.
Kantonsbibliothek,
Vadianische Sammlung 
der Ortsbürgergemeinde.
Unten:
Die Gegend auf der 
Titelseite, Busend-
station, März 2024. 
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bbr Real Estate & Relocation AG
Alte Haslenstrasse 5 · CH-9053 Teufen · Telefon 071 335 80 20
info@bbr-ag.ch · www.bbr-ag.ch

Mit Herz und Kompetenz. Und Herbstgefühlen.
Helen Bögle und Claudia Taumberger-Baumer stehen für Vertrauen. Diskretion und eine sehr 
persönliche Begleitung bei allen Belangen rund um Ihre Wohnimmobilie. Zu jeder Jahreszeit.   
In unserer Immo-Boutique werden Sie sich wie zuhause fühlen.

I M M O B I L I E N

bbr
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Comestibles

Bistro

Comestibles
BistroWir freuen uns auf Ihren Besuch 

im Comestibles-Laden mit 
Fisch- und Fleischangeboten
und anderen Leckereien.

Frisch zubereitete Mittags- und
Abendmenu‘s mit schöner
Weinbegleitung servieren wir gerne 
im Restaurant / Bistro.
Freundliche Grüsse 
Daniel Hochreutener & Team 

Ö
nungszeiten:
Montag – Freitag 10.00 – 22.00 Uhr 
Samstag / Sonntag geschlossen

Reservationen: 
071/244 53 35  oder  078/966 33 60 
info@hofrotmonten.ch
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Leider haben sich organisatorische Massnahmen bei der Post 
negativ auf die Verteilung unserer Quartier-Zytig ausgewirkt. 

Die Post hat entschieden, die Verteilung an die quartiernahen 
Adressen bei den Postleitzahlen 9008 und 9000 nicht mehr 
im bisherigen Umfang durchzuführen. 

Da es derzeit keine sinnvollen Alternativen gibt, können wir 
ab 2025 die Zytig in diesen Haushalten nur noch adressiert 
versenden.

Sie freuen sich, wenn Sie die Zytig erhalten und lesen sie 
gerne? Dann haben Sie folgende Möglichkeiten:

• Sie werden Mitglied im Quartierverein und haben damit 
Zugang zu allen unseren Quartieraktivitäten. Der Mitglieder-
beitrag beträgt CHF 10.00 jährlich.

oder

• Sie abonnieren die Zytig und leisten damit einen bescheidenen 
Beitrag an die Druck- und Versandkosten. Ein Abonnement der 
Zytig ist zum Preis von CHF 10.00 jährlich erhältlich.

Ihre Bestellung senden Sie bitte unter Angabe Ihrer genauen 
Postadresse an 
Elisabeth Zwicky Mosimann, ez@elisabethzwicky.ch, oder an 
Michèle Hofmann, michele.hofmann@rotmonten.ch.

Wenn Sie an einer Adresse mit der Postleitzahl 9010 wohnen 
oder bereits Mitglied im Quartierverein sind, müssen Sie 
nichts unternehmen. Sie werden die Neuigkeiten aus Rotmonten 
weiterhin im bisherigen Umfang erhalten.

Sichern Sie sich weiterhin Ihr Exemplar der Rotmonten-Zytig!

ROTMONTEN ZYTIG
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ADVENTSLATERNE 2024
BEI  DER K ATH.  KIRCHE ROTMONTEN

„Wie weihnachtelt  man?“
von Lorenz  Paul i
   

Der  k le ine Hase möchte „weihnachteln“,  weiss  aber  nicht ,  
wie  das  geht.  Er  f ragt  die  Eule  um Rat  und diese berät  ihn 
etwas selbstsüchhg.  Doch es  kommt ganz anders.

Die  GeschicDie  Geschichte wird i l lustr iert  von Bewohner: innen
aus dem Quarrer.  Herz l ichen Dank an al le  Gestalter : innen!

Tägl ich geöffnet  von 7.45 bis  21.00 Uhr.

Habt  ihr  Lust  e in  B i ld  zu  e inem Textauszug zu gestalten?
Eure Bi lder  werden von uns  in  d ie  Laterne gehängt,
h inter leuchtet  und tägl ich  wird  e in  Fenster  geöffnet.
Vor  Ort  können die  B i lder  bestaunt  und d ie  Geschichte
angehört  werden.

Meldet  euch v ia  famiteam@outlook.com.

   

Gestalter : innen gesucht!
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ADVENTSZAUBER

Adventszauber Rotmonten 6. bis 8. Dezember 2024
Vom Markt zum Zauber! Der bisherige Weihnachtsmarkt wird 
dieses Jahr in geänderter Form durchgeführt. Die Verkaufs-
stände fallen weg. Der Anlass wird zu einem stimmungsvollen 
Adventsereignis. Lichter in und vor der Kirche, Projektion von 
Adventslaternenbildern, Geschichten für Jung und Alt sowie
Essen und Trinken auf dem Vorplatz der katholischen Kirche. 
Das Adventscafé ist auch offen.

• Freitag, 6. Dezember, 17:00 bis 19:00 Uhr: 
17:00 Uhr Samichlaus Anlass des famiteam 
(Anmeldung erforderlich) mehr auf Seite 62. 
Lebkuchen verzieren. 
Glühwein, Punsch, Marroni und Gulaschsuppe.

• Samstag, 7. Dezember, 17:00 bis 20:00 Uhr: 
17:00 Uhr Geschichte für die Kleinen mit Maja Bösch 
«Sterntaler». 
Geschichte für Erwachsene.
Glühwein, Punsch, Marroni, Kürbissuppe, Gehacktes mit Hörnli.

• Sonntag, 8. Dezember, 11:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst
zum Advent(zauber). Liturgie: Pfarrer Hansueli Walt und 
Vreni Ammann, Pfarreileiterin.

Vorläufiges Programm

Helfer und Helferinnen für den Adventszauber gesucht
Jakob Hagmann (mail@hagmanngrafik.ch)

999



Herzliche Gratulation
Die St.Galler Stadtwerke gratulieren 
dem Quartierverein Rotmonten zum 
125-jährigen Bestehen.

Matthias
Bierkavalier

Unser
schüga.

Wir nehmen uns Zeit für unser Bier.
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QUARTIERFEST

Nach vier Jahren Unterbruch aufgrund schlechten Wetters und 
Corona fand am 24. August 2024 endlich wieder ein Quar-
tierfest statt. Über 800 Rotmöntler:innen und Gäste feierten 
das 125-Jahre-Jubiläum des Quartiervereins bei strahlendem 
Sonnenschein im wunderschön gestalteten Innenhof des WBZ. 
Eine feierliche Zeremonie von Martin O. mit Videodokumentation 
umrahmte das Jubiläum. 

Ein wunderschönes Jubiläums-Quartierfest 2024

11

Angeregte Gespräche 
während dem Apéro …

… Stadtrat Markus 
Buschor mit Georg 
Streule …



KLOSTERWEIDLISTRASSE 23A • 9010 ST. GALLEN
079 601 24 06 • INFO@KAPITAEN.CH
Theoriekurse in Rotmonten

STIMMUNGSVOLLES AMBIENTE FÜR UNVERGESSLICHE ABENDE

Reservationen unter: 071 223 16 35 | restaurant@wienerberg.info | www.wienerberg.info
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… Manuel Ammann, 
Rektor der Uni St.Gallen 
mit Gerold Schneider.

Die Clowninnen fesseln 
die Kinder.

Auch die Kleinen putzen 
sich gross heraus. 

13



Qualifi zierte Sehberatung, 
Brillen und Kontaktlinsen 
am Marktplatz St. Gallen
Telefon 071 222 31 23

E
is

ze
it

12⋅10⋅24 
– 23⋅02⋅25

gschwind is…

BÄCKERE I KONDITORE I CONF ISER I E RESTAURANT CAFE PART Y-SERV ICE

ST.GALLEN
Goliathgasse 7
9004 St.Gallen
T 071 228 66 77

ABTWIL
Hauptstr. 13
9030 Abtwil
T 071 311 86 11

ROTMONTEN
Guisanstr. 89
9010 St.Gallen
T 071 245 00 70

WINKELN
Herisauerstr. 73
9015 St.Gallen
T 071 311 11 24

MÖRSCHWIL
St.Gallerstr. 14
9402 Mörschwil
T 071 866 12 21

bestellung@cafe-gschwend.ch

www.cafe-gschwend.ch
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QUARTIERFEST

Um 17.00 Uhr lud der Quartierverein alle Ankommenden zu 
einem Apéro und einem Glas Prosecco ein, das von Martel 
St.Gallen AG offeriert wurde. AWI umrahmte den Apéro musi-
kalisch und zwei Clowninnen brachten die Kinderaugen zum 
Funkeln. Nach einer kurzen Begrüssung durch den Quartierver-
eins-Präsidenten, Sebastian Frankenberger, und den OK-Chef, 
Gerold Schneider, wurde um 18:00 Uhr der Innenhof des  WBZ 
für das Fest feierlich eröffnet. 

Quartiervereins-
Präsident Sebastian 
Frankenberger und OK-
Chef Gerold Schneider 
begrüssen die Gäste.

Ein Teil des OK-Quartier-
fest: Bruno Wüst, Gerold 
und Marjolein Schneider, 
Lukas Bischof und Asat 
Korac.



Martel.
Wein seit 1876.

www.martel.ch

So entspannt
kann umziehen sein!So entspannt
kann umziehen sein!

Ruckstuhl Transport  |  Piccardstrasse 13  |  9015 St. Gallen  |  Tel. 071 313 91 94  |  rutra.ch

Seit über 100 Jahren
im Baugeschäft.
> Neubauten > Umbauten > Renovationen
> Fassaden > Isolationen > Kundenarbeiten

Baugeschäft Bärlocher AG
Schuppisstrasse 3 | 9016 St.Gallen | T 071 282 49 49 | F 071 282 49 40 | www.baerlocher-bau.ch
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QUARTIERFEST

17

Das Festgelände wird 
geöffnet. 

Die Essens- und 
Getränkeausgabe 
erfordert etwas Geduld.

Geniessen am langen 
Tisch.
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Theatervergnügen für Gross und Klein
Eines Tages beschliesst Edgar Hund auf Reisen 
zu gehen. Unterwegs lernt er die etwas schusselige 
Schweinchen-Dame Romilda kennen, schliesst 
Freundschaft mit der Strassenkatze Tinka und hilft 
der Erfinderratte Igor Zahnratzki, ein fantastisches 
Mobil zu konstruieren. Gemeinsam fahren, schwim-
men, fliegen die beiden um die Welt.

Eine witzige, abwechslungsreiche Geschichte 
über Reisen, Freundschaft und Erfindungskunst.

Für Kinder ab vier Jahren, Eintritt CHF 8.–

Mittwoch, 6. November 2024, 14.30 Uhr
im Katholischen Pfarreiheim Rotmonten
Die Ka�eestube ist während und nach der 
Vorstellung zum gemütlichen Verweilen o�en.

figurentheateredthoferengel.ch
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Hüpfburg in der 
Turnhalle.

Konzentriertes Basteln.

So haben sich die 
Organisatoren die 
Verwendung der Ballone 
nicht vorgestellt.



Was uns ausmacht:

Herzblut
Patricia Sieber | Privatkundenberaterin

Die Stadt St. Gallen ist unser Zuhause.
Als Genossenschaft engagieren wir uns mit Herzblut 
für die Region und tragen zu einem dynamischen 
Miteinander bei. Sie profitieren als Raiffeisen-Mitglied 
mit MemberPlus-Status von vielen Freizeitvorteilen.
raiffeisen.ch/memberplus

Raiffeisenbank 
St.Gallen
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Allen ihren Platz und 
ihren Genuss.



baumanager.net

bauen und renovieren
Mit Gelassenheit und Vertrauen

Inserat-128x92mm_Mit-Gelassenheit.indd   1 21.03.23   15:12
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Die neuen Bänke des Quartiervereins füllten sich rasch und wir 
genossen Drinks, Food und Music bei herrlichen Temperaturen 
und Abendsonne. 

Um 20.00 Uhr versammelten wir uns auf dem Fussballplatz. 
Gespannt erwarteten wir die Jubiläums-Zeremonie, welche 
von Martin O. gestaltet wurde. Der Stimmkünstler zauberte mit 
seiner Stimme und seiner Loopmaschine einen Rotmonten-
Jubiläumssong und führte mit Bildern durch die 125-jährige 
Geschichte von Rotmonten. Anschliessend lud er uns ein, Teil 
des Jubiläums zu werden. Auf einem Geschichts-Zeitstrahl ver-
sammelten wir uns und Martin O. führte durch die Bilder und 
125 Jahre Rotmonten. Ziel war es, gemeinsam ein Videodoku-
ment für heute und morgen zu schaffen. Wir sind gespannt auf 
die Jubiläums-Videoproduktion von Leon Olbrecht. 

Nach der Zeremonie feierten wir weiter. Die Kinder konnten 
sich in der Turnhalle mit Hüpfburgen und Malen oder auf dem 
Fussballplatz vergnügen. An der Bar gab es feine Drinks und 
auch die Dessertliebhaber kamen dank der grossen Kuchen- 
und Glacé-Auswahl nicht zu kurz. AWI spielte im wunderbar 
beleuchteten Innenhof des WBZ live Saxofon und Didgeridoo 
und die Tanzfläche füllte sich nach und nach dank Discomusic. 

QUARTIERFEST
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Text:
Marco Käppeli, 
Schulleiter 
Aus der Information 
der Primarschule 
Rotmonten-Gerhalde 
vom April. 
Leicht gekürzt.

Der begeisternde 
Aufritt von Martin O. 
Mit sieben Bildern führt 
er durch die 125-jährige 
Geschichte. 

Die Anwesenden wer-
den zu Mitwirkenden in 
einem Video. Sebastian 
animiert die Mitwirken-
den während dem Dreh 
von Leon Olbrecht.

Die Veranstalter hätten 
sich mehr Ballone 
gewünscht, siehe vor-
herige Seite.

24
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elektro herzig

guisanstrasse 66 I 9010 st. gallen

t: 071 244 90 50 I f: 071 244 88 89

info@elektro-herzig.ch I elektro-herzig.ch

beratung und realisation von elektroinstallationen I
neubauten I umbauten und renovationen I internet I

sicherheitsanlagen
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Screenshots aus dem Video von Leon Olbrecht. 
Das fertige Video ist auf der Webseite des 
Quartiervereins zu sehen.



28



2929



SCHLAF OASE GmbH
Zentrum für gesunden Schlaf
St. Jakob-Strasse 105, 9000 St. Gallen
+41 71 22 333 73 www.schlaf-oase.ch

Betten • Schlaf- und Liegeberatung 
Bettwäsche • Vorhänge • Plissee
Innendekoration • Upcycling

Kostenlose 

Beratung 

vereinbaren!

Schmerzen beim
Aufstehen?
Das muss nicht sein!

EI
N
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M
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Wahrscheinlich hätten wir noch bis früh am Morgen getanzt 
und gefeiert, wenn nicht ein leichter Regen nach Mitternacht 
eingesetzt hätte. So fand ein wunderbares Fest einen frühen, 
aber guten Abschluss. 

Ein grosses Dankeschön geht an das WBZ Team für das Gast-
recht und das OK mit Gerold und Marjolein Schneider, Bruno 
Wüst, Lukas Bischof, Asat Korac, Barbara Studer, Sebastian 
Frankenberger, Kim Paul und Philipp Straetling. Sie haben sich 
trotz Sturm im Vorjahr und der kurzfristigen Absage in den 
letzten zwei Jahren nicht entmutigen lassen und ein wunder-
schönes Fest auf die Beine gestellt. 

Wir freuen uns ab sofort auf das Quartierfest 2025!

Noch hängen sie, die 
begehrten historischen 
Bilder. Ohne den Ein-
satz von Martin Flüge 
wären vermutlich alle 
mitgenommen worden. 
Sechs konnte er retten. 
Das Siebte wurde am 
Sonntag dem Präsiden-
ten gebracht.

Text:
Gerold Schneider
Fotos:
Jakob Hagmann
und Leon Olbrecht
Bildlegenden: 
Jakob Hagmann

Die Junggebliebenen 
tanzen, die Jungen 
vergnügen sich noch auf 
dem Fussballplatz.



QUARTIERFEST

Ein spezieller Dank für das Gastrecht und die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit geht an die HSG Universität St.Gallen, das 
WBZ- und das SV Schweiz-Team sowie an unsere 80 Helferinnen 
und Helfer aus dem Quartier. Es war eine Freude, zusammen 
mit euch unser Jubiläumsfest zu organisieren.

Zahlreiche Unternehmen und Privatpersonen aus dem Quartier 
und weitere Partner haben dieses Fest mitgetragen. Herzlichen 
Dank an:

• Brauerei Schützengarten (Fam. Kurer, Daniel Heim und das 
ganze Team) 

• Martel AG St.Gallen (Jan Martel)
• Helvetia Versicherungen
• Elektro Herzig Rotmonten (Heini Hugener) 
• Bresga (Donat Bregenzer)
• hanaya Blumen Rotmonten (Veronika Tsukamoto), 
• Ursula Ganz, Claude Huber, Familie Engel
• Hauswartteam und Schule Rotmonten mit div. Schülern, 

Stadt St.Gallen 
• Metzgerei Bechinger, Bäckerei Gschwend, Beyer Beans, 

Gelati Donati
• Hüpfburg-Toggenburg.ch, Baugeschäft Bärlocher, 

B+B Beschriftungen

Und nochmals einen speziellen Dank an: 

• Kathrin Weber und das ganze Team vom WBZ Holzweid
• Universität St.Gallen, Verwaltungsdirektor Bruno Hensler 

und Rektor Manuel Ammann
• Jan Bischof und sein Team von SV Schweiz
• Martin O. und sein Team, Olbrecht Filmproduktion, Roman 

Diem und Jakob Hagmann 

Ein grosses Dankeschön auch an das OK-Quartierfest
Gerold & Marjolein Schneider, Bruno Wüst, Lukas Bischof, 
Sebastian Frankenberger, Asat Korac, Barbara Studer, Kim 
Paul, Philipp Straetling

Vielen herzlichen Dank 
für die Mitgestaltung des Jubiläumsfestes

32
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Gemütlicher Quartiertreff mit  
Führungen, Marroni, Suppe,  
Glühwein und Punsch.
Anmeldung bis 8.11.unter 
www.rotmonten.ch/events

Freitag 15.11.2024 18.00 Uhr  
bis ca. 20.30 Uhr

Herbstevent 
im Wildpark Peter & Paul 
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Publireportage: SAK VitaLink  
«bei einem nächsten mal steht 
er vielleicht nicht mehr auf»
Patric’s Vater ist 86-jährig, sehr selbstständig und lebt allein. Als er im vergange-
nen Jahr mehrmals gestürzt ist, war seiner Familie klar: So kann es nicht weiter-
gehen. So wie Patric geht es vielen Angehörigen von Seniorinnen und Senioren, 
die trotz zunehmender Altersschwäche eigenständig leben möchten. Die VitaLink-
Notfall-Uhr schafft Sicherheit für die ganze Familie und bietet dabei mehr Mög-
lichkeiten als die «gewöhnlichen» Notruf-Knöpfe. 

Mein Vater möchte trotz hohem Alter in den eigenen vier Wänden 
bleiben. Seine Trittsicherheit nimmt jedoch ab und wir wussten 
nicht, wie lange das gut gehen kann. Mit dem Notrufsystem haben 
wir als Angehörige Sicherheit und mein Vater kann sein Leben 
noch ein Stück so leben, wie er möchte.
Patric L.
Angehöriger

Jetzt

kostenlose
beratung

vor Ort buchen
mehr als «nur» ein 
notruf-knopf
Die VitaLink Notfall-Uhr bietet mehr Vor-
teile, als es die bekannten Notruf-Knöpfe 
tun. Im Notfall ermöglicht es die Uhr:

  per Knopfdruck zu telefonieren, ob 
zu Hause oder unterwegs,

  dank GPS-Lokalisation den genauen 
Standort der Person zu orten, 

  über die dazugehörige App, Infor-
mationen und Benachrichtigungen 
in Echtzeit für Angehörige und Be-
treuungspersonen zu senden und

  dabei die Daten zu schützen.

Jetzt kostenlos und unverbindlich anfragen
071 229 50 40 
sak-vitalink.ch/testimonial
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Dank den beiden Verschiebedaten fand das Konzert von Claude 
Diallo am 5. Juli ohne Regen an einem schönen Sommerabend 
statt. Rund 120 Besucher kamen in den Genuss eines stim-
mungsvollen Konzertes. Claude Diallo spielte eigene und frem-
de Stücke. Die kurzen Anmerkungen und Anekdoten zwischen 
den einzelnen Stücken waren eine wertvolle Bereicherung. 
Man erfuhr etwas zu den gespielten Stücken. Besonders 
berührend war die Begrüssung seiner anwesenden Klavier-
lehrerin Elisabeth Ackermann. Zu ihr sollte er in die Flöten-
stunde, er war bei ihr aber so angetan vom Klavier, dass er zu 
ihr in die Klavierstunde gehen konnte.

Solo-Piano Konzert von Claude Diallo in der Badi

KONZERT

Claude Diallo ist in Rotmonten aufgewachsen. Zwischen 2004 
und 2006 absolvierte er am Berklee College of Music in Boston 
sein Bachelorstudium. 2007 und 2008 schloss sich sein Master-
studium am Queens College in New York an. Diallo lebte 11 
Jahre in New York und spielte dort mit verschiedensten Musikern. 
Anderthalb Jahre lebte er in China und tourte mehrfach in 
Südostasien. Die nächsten Konzerte nach dem Konzert in der 
Badi waren in Indien und Indonesien. Seit mehreren Jahren lebt 



physio@home, Alpsteinstrasse 3, 9014 St. Gallen
076 296 61 65

Physiotherapie 

zu Hause

Besuchen Sie 
uns im Internet

Wir sind Ihr Domizil-
Physiotherapie Spezialist.

Gii-Studio, Raum für Bewegung, Kunst & Therapie

Ich stelle mich kurz vor. Mein Name ist Gaetano Sibilia und ich habe am 10. August das 
Gii-Studio, Raum für Bewegung, Kunst & Therapie in St. Gallen eröffnet. Das Ziel des 

Studio's ist es, die Menschen zu begeistern, sie von innen zu stärken, damit sie ihr
grösstes Potenzial erreichen und entfalten können.

Das Studio bietet unter anderem Tanz, Yoga, Meditationen und Reiki Therapien an, 
aber es werden auch Gesellschaftstänze sowie Workshops, Events und Ausbildungen 

stattfinden.

Die Zielgruppe ist von 0-99+ Jahren, da es unserem Team ein Anliegen ist, jedes 
Individuum so wahrzunehmen, wie es ist und eine Plattform zu bieten, wo alle 

willkommen sind.

Das Studio hat nicht nur ein reguläres Angebot, sondern bietet dir zusätzlich die 
Möglichkeit, die Räumlichkeiten zu mieten, damit du dein Angebot offerieren kannst.

Sei es für Workshops, Events, Kindergeburtstage, Anlässe, Weiterbildungen, Retreats, 
Tagungen, Massagen, Reikibehandlungen, Hypnosebehandlungen, therapeutische 

Sitzungen uvm.

Hat das Gii-Studio dein Interesse geweckt? Dann komm vorbei oder informiere dich 
unter: www.gii-studio.ch oder Instagram: giistudio_

Das Gii-Studio Team freut sich auf dich.

krankenkassen anerkannt

klassische massage
re�exzonentherapie am fuss
lymphdrainage
akupunktur-massage
elektrotherapie
klangschalen-massage

g u i s a nst ra s s e 65  ,  9 0 1 0 st. gal len
te lefon 07  1 24 5 2 3 9 0
maj a. beure r@blu e win.c h
w w w.me dma .ch 

maja beurer EFAmedizinische massage
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KONZERT
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er mit seiner Familie in Trogen, wo er zudem an der Kantons-
schule unterrichtet. Er ist Stammgast in der Badi Rotmonten, 
der Anstoss zu diesem Konzert kam von ihm. Dieser Anlass war 
nur möglich dank der Stadt St. Gallen, dem Bademeister:innen 
Team der Badi, Urs Kupferschmied (Flügel) und dem Quartier-
verein Rotmonten. Claude Diallo dankt allen Beteiligten ganz 
herzlich.

Text und Fotos: 
Jakob Hagmann



«Worauf warten Sie noch?»
Schliessen Sie sich an und lösen Sie ein Grüngut-Abo.
Infos unter: www.grüngutbesser.ch

Speisereste, Rüst- 

und Gartenabfälle

zurück zur Natur!

Fördergeld für Dachbegrünungen
Begrünte Dachflächen begünstigen die 
Artenvielfalt und verbessern das Stadt-
klima. Die Stadt St.Gallen unterstützt 
Dachbegrünungen mit finanziellen 
Beiträgen. 

Begrünte Dachflächen wie diese tragen 
an heissen Tagen zum Ausgleich des 
Stadtklimas bei und entlasten bei starkem 

Regen die Kanalisation. Durch ihre iso-
lierende Wirkung halten Dachbegrünun-
gen die Räume im Sommer kühler und 
verringern im Winter den Wärmeverlust. 
Ausserdem erhöht die Dachbegrünung 
die Lebensdauer von Dächern.

Die Deponie Tüfentobel von Entsorgung 
St.Gallen führt einen Fonds für öko-

logische Ausgleichsmassnahmen zur 
Förderung von Lebensräumen schützens-
werter Tiere und Pflanzen in St.Gallen und 
Gaiserwald. Zu diesen Massnahmen ge-
hört auch die Förderung von Dachbegrü-
nungen. Erfüllt ein Projekt die Bedingun-
gen und Auflagen für einen Förderbeitrag, 
zahlt die Stadt St.Gallen bis zu 50 Prozent 
der Kosten zurück.

Entsorgung St.Gallen  Blumenbergplatz 3, CH-9001 St.Gallen, stadtsg.ch/dachbegrünungen
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Rückblick auf die verflossenen 50 Jahre [1899–1949]
Fortsetzung aus der Sommernummer

Der Text  wurde anlässlich des 50-Jahr-Jubiläums im Quartier-
blatt vom November 1949 publiziert. Dieser wird unverändert 
übernommen und durch Illustrationen, Karten und erklärende 
Anmerkungen ergänzt [ ].

125 Jahre Quartierverein Rotmonten Teil 3

125 JAHRE QUARTIERVEREIN
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«Seeblick über‘s Holz»
(1912 Jakob Huber).
Kantonsbibliothek, 
Vadianische Sammlung 
der Ortsbürgergemeinde

Blick vom Freudenberg 
Richtung Peter und Paul
(1948).
Stadtarchive St.Gallen, 
Foto Gross



Ö�entliche Vorlesungen im Herbstsemester 2024

Besucherinnen und Besucher des ö�ent-
lichen Programms erleben in den Vor-
lesungen jene Fächervielfalt, welche die 
Lehre und Forschung an der HSG prägen. 
Auch in diesem Semester teilen Pro-
fessorinnen und Professoren der HSG 
sowie externe Dozierende ihr Wissen. 

Es erwartet Sie eine breite 
Themenpalette: 

• HSG-Kernfächer

• Individuum und Gesellschaft

• Stadt und Region St.Gallen

• Geschichte und Religion

• Sprache und Literatur

Bitte prüfen Sie den Raum am Tag der 
Vorlesung auf unserer Webseite: 
www.unisg.ch/de/news/veranstaltungen/
oe�entliche-vorlesungen/

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Das gesamte Programm digital: 

Kontakt für Fragen:
+41 71 224 33 39
oeffentlichesprogramm@unisg.ch

Kontakt für 
Programmbezug:
+41 71 224 22 25 
kommunikation@unisg.ch

UniSG_Inserat_A5_ÖV_HS24.indd   1 12.08.24   15:06
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Guisanstrasse, die 
Häuser rechts wurden 
1936 erbaut (1939) .
Stadtarchive St.Gallen, 
Foto Gross

Wohnhäuser an der 
Langackerstrasse 
(1920-25). 
Stadtarchive St.Gallen, 
Foto Gross
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125 JAHRE QUARTIERVEREIN
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Baugebiet zwischen Holz, Berghalde und Strebel
Im erwähnten Gebiet sind in den letzten zwei Jahren etwa 50 
Häuser neu gebaut worden. Diese Bauten erforderten natürlich 
die Erstellung neuer Strassen, Kanalisationen, Wasser-, Gas- 
und elektrischer Leitungen.

Schwimmbad
Ein früheres Projekt (siehe Spielplatz) kam nicht zur Ausfüh-
rung. Seither hat sich aber das Bedürfnis nach vermehrten 
Badegelegenheiten, speziell in den Aussenquartieren, vergrös-
sert. Vorstudien, die der Vereinsvorstand machte, verhalfen 
einer Spezialkommission zu einem wirkungsvollen Hilfsgesuch 
bei der Stadt. Jetzt ist das Projekt in der Finanzierung begrif-
fen und dürfte bald spruch- und baureif sein. Als Platz ist ein 
Bodenstück der Ortsgemeinde St.Gallen nördlich der Wiener-
bergstrasse und östlich der Klosterweidlistrasse in Aussicht 
genommen, in einer Ausdehnung von 27’000 m2.
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Entwicklung Rotmontens
Hierüber geben die folgenden Plankopien jede gewünschte 
Auskunft. Sie bieten einen lehrreichen Überblick über die 
Wandlungen einer Gegend von fast ausschliesslich landwirt-
schaftlichem Charakter zum grossen Vorort einer Stadt.

Im Jahre 1899 waren folgende, einfache Strassen in Rotmonten:
Gerhalde- und Laimat-Zufahrtsstrassen, Strässchen Sonne-
Laimat, Strässchen über den Bergrücken westwärts, Strässchen
gegen das Bild, Strässchen gegen Kirchli und Peter und Paul, 
Waldsträsschen zur Joosrüti, Waldsträsschen zum Holz, Wald-
strässchen zum Strebel dazu einige Fusswege.
Total 9 Strassen

Die Siegfriedkarte 
1896.

Bundesamt für 
Landestopografie 
swisstopo.
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Die Siegfriedkarte 
1945, noch sind nicht 
alle im Text erwähnten 
Bauten eingezeichnet.

Heute [1949] sind in unserem Gebiet:
Müller-Friedberg-, Dufour-, Wartenstein-, Freiberg-, Herder, 
Girtanner-, Hermann-, Wartmann-, Peter-und-Paul-, Sonn-
halden-, Tannen-, Peter-Scheitlin-, Kirchli-, Hirten-, Wiener-
berg-, Strebel-, Seeblick-, Rehweid-, Holz-, Flieder-, Dahlien-, 
Andreas-Ludwig-, Höfli-, Berghalden-, Steinbock-, Langacker-, 
Myrten-, Engelau-, Obere Engelau-, Reseda-, Waldgut-, Baum-
garten-, Glärnisch-, Primel-, Gatter-, Klosterweidlistrasse und 
verschiedene Wege.
Total 35 Strassen.

125 JAHRE QUARTIERVEREIN



EIGENTUMSWOHNUNGEN
AM ROSENBERG

ANKOMMEN, 
WURZELN 
SCHLAGEN, 
WOHLFÜHLEN

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.
+41 71 243 21 31

info@hugosteiner.ch

Bezug
Herbst 2025

2.5 bis 5.5-Zimmer

Neubauprojekt
Waldblick

WWW.WALDBLICK-ROSENBERG.CH
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Verschiedenes
In der kleinen Anlage bei der Sonne konnte ein Orientierungs-
relief von Rotmonten und Umgebung aufgestellt werden, das 
von einem ortsansässigen Gönner geschenkt wurde. Es sei 
dem Schutze des Publikums empfohlen.

Bauten für religiöse Zwecke
Hier ist zu erwähnen, dass an der Steinbockstrasse ein evan-
gelischer Gemeindesaal erstanden ist, und unter dem Sonnhal-
denplatz harrt eine neue katholische Kirche der Einweihung.

125 JAHRE QUARTIERVEREIN

Vorne der Berghalden-
platz, rechts davon 
die Überbauungen 
«Ludwigstrasse» von 
1951 und die Siedlung 
Seeblickstrasse, Astern-
weg und Rehweidstrasse 
(südlich) von 1947. 
(1954) 

Vorne die Guisanstrasse 
die vier Wohnhäuser 
wurden 1897 gebaut,
dahinter das Mädchen-
heim Wienerberg, heute 
Altersheim Wienerberg. 
Links die Tennishalle 
von 1928. (1964)
Stadtarchive St.Gallen, 
Foto Gross



Ich arbeite seit 40 Jahren bei Klarer 

Fenster. In dieser Zeit habe ich bestimmt 

etliche tausend Kunststoff-Fenster her-

gestellt. Natürlich auf hochmodernen 

Produktionsanlagen, aber stets mit dem 

kritischen Auge eines gelernten Profis. 

Für mich und alle 60 Mitarbeiter steht 

Qualität an erster Stelle.

Made in St. Gallen. Seit 1895.

„KLAR, DARAUF BIN 
ICH SCHON ETWAS 
STOLZ…“

Klarer Fenster AG, Gröblistrasse 14 

9014 St. Gallen, T 071 272 10 10

www.klarer.ch

Angelo Cascioni

Produktion 

Kunststoff-Fenster 

KLARER FENSTER
alles klar.
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Ruhebänke und Wegweiser
Der Quartierverein unterhält im Einzugsgebiet von Rotmonten 
über 20 Ruhebänke, dazu kommen die Bänke bei den Bushal-
testellen. Der schöne Wegweiser nach Peter und Paul konnte in 
Zusammenarbeit mit dem Verkehrsverein erstellt werden. 

Eine Militärbaracke 
am Berghaldenplatz 
diente der evang. 
Kirche für verschiedene 
Veranstaltungen. 
Zudem war während 
des Tages noch ein 
städtischer Kinder-
garten untergebracht.
Die jetzige Kirche 
wurde 1966 einge-
weiht. (1947)

Die kath. Dreifaltig-
keitskirche an der 
Iddastrasse wurde 
1950 eingeweiht, 
1969 die kath. Kirche 
Rotmonten.(1958), 
Stadtarchive St.Gallen, 
Foto Gross



Eigenmann AG | Wittenbach | T 071 292 36 36 | www.eigenmann-ag.ch

GEBÄUDEHÜLLE I  HAUSTECH N I K I  BADUMBAU |  EN ERGI E

Ein Haus braucht Pflege. Wir bieten 
einen Wartungsdienst an, bei dem wir 
Ihr Dach, Ihre Dachfenster, Ihre Sanitär-
installationen und Ihre Heizung prüfen.



Zum Schlusse der Berichterstattung sei noch die Bemerkung 
erlaubt, dass mit Absicht jede Namensangabe eines Funkti-
onärs oder Initianten weggelassen wurde, da jeder an seiner 
Stelle, mit seinem Willen und seinen Fähigkeiten nur das 
Beste für das Aufblühen des Quartiers unternahm. Nur die 12 
Präsidenten sind mit ihren Amtsdauern angeführt nebst einem 
Kommissionsmitglied von äusserst langer Leidenszeit im Amte 
eines Kassiers.

Allen übrigen sei hiermit ihre Tätigkeit für die Allgemeinheit 
aufs herzlichste verdankt. Möge es auch in Zukunft möglich 
sein, Leute wählen zu können, die nur die Gesamtinteressen 
und nicht persönliche Wünsche in den Vordergrund stellen.

Mitgliederbestand: 
1903 = 55 Mitglieder, 1948 = 256 Mitglieder. 

Amtsdauern der bisherigen Präsidenten
– Herr Jäger, Lehrer 1899-1901
– Egger, Landwirt 1901-1907
– Stein, Drogist 1907-1911
– Eberhard, Architekt 1911-1915
– Wild, Ingenieur 1915-1919
– Kuhn, Architekt 1919-1921
– Hugentobler, Ingenieur 1921-1925
– Germann, Kassier 1925-1933
– Enz, Entw 1933-1939
– Haas, kaufm. Angestellter 1939-1942
– Roelli, Kreispostadjunkt 1942-1948
– Zürcher, Kaufmann 1948-?

Kassier: 
– Gnehm, Postbeamter 1929-?

Rotmonten, im Oktober 1949
Der Berichterstatter, Ed. Germann

[Herzlichen Dank an Ed. Germann, dieser Text war eine echte 
Bereicherung. Die nächsten 75 Jahre sind nicht so gut erfasst.
Jakob Hagmann, im August 2024].

(Fortsetzung folgt)

125 JAHRE QUARTIERVEREIN
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Ein verdienter Sieg für den Quartierverein Rotmonten

Grün/weiss der FC 
Kantonsrat, grün die 
Mitarbeitenden der 
Uni, rot der SC Stadt-
parlament und blau 
der QV Rotmonten.  

Das traditionelle HSG-Einladungsturnier auf dem Kunstrasen-
platz der Universität St.Gallen bescherte den Zuschauerinnen 
und Zuschauern EM-ähnliche Spannung. Der FC Kantonsrat, 
der SC Stadtparlament, der Quartierverein Rotmonten und ein 
Team aus HSG-Mitarbeitenden traten bei besten Wetterbedin-
gungen gegeneinander an.

Der Quartierverein Rotmonten ging mit neuer Besetzung an 
den Start. Das erste Spiel gewann der QV Rotmonten knapp im 
Penalty-Schiessen gegen den Kantonsrat St. Gallen. Mit dem 
guten Spirit ging es ins nächste Spiel gegen das Stadtparla-
ment. Das Spiel gewann der QV Rotmonten überlegen. Das 
letzte Spiel mündete in einen Abnützungskampf beider Mann-
schaften. Die Uni leistete grossen Widerstand und versuchte, 

mittels Pressings an Torchancen zu kommen. Am Ende ging 
der QV Rotmonten überlegen, als Sieger über alle 3 Spiele, aus 
dem Turnier hervor und sicherte sich den Gesamtsieg. Bruno 
Wüst durfte als Team-Coach und Motivator am Spielfeldrand 
den Pokal übernehmen. Alles in allem herrschte eine gute 
Stimmung. Bei Bratwurst und Bier wurden die verpassten 
Torchancen besprochen und bereits Pläne fürs nächste Jahr 
gemacht.

52

Text und Fotos:
Roman Diem
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Bruno Wüest freut 
sich mit Daniel Studer. 
über denSieg des QV 
Rotmonten.

Hinten von links nach rechts: Bruno Wüest, Fabian 
Kaiser, Damjanovic Branimir (Ban), Matthias 
Stammbach, Marcel Griesinger, Oliver Weinhold, 
Ali Rammal, Janis Kinkel, Philip Gmünder.

Vorne von links nach rechts: Christoph Bürge, 
Daniel Ackermann, Eugenio Lucente, Erik Linde, 
Noé Senn, Ivo Rupper.

Rangliste: 
1. Quartierverein Rotmonten
2. FC Kantonsrat 
3. HSG-Mitarbeitende 
4. Sportclub Stadtparlament 



www.neue-
stadtschulen.ch

ZUSAMMEN
LERNEN

INDIVIDUELL
WACHSEN 

AB DEM 3. SCHULJAHR

    DUFOURSTRASSE 76 & 76 A| 9000 ST. GALLEN
    WWW.NEUE-STADTSCHULEN.CH

In Ihrer Nähe
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SCHULE

Am Mittwoch, 18. Juni 2024 durften wir ein fantastisches Kin-
derfest feiern – nachdem sich die Schule während Wochen und 
Monaten intensiv darauf vorbereitet hatte.

Es war ein Traumtag: Hübsch gekleidet und mit viel Vorfreude 
besammelten wir uns frühmorgens beim Schulhaus. Es galt, 
sich in der richtigen Reihenfolge aufzustellen und die Windrädli 
(ob gross oder klein) bereitzulegen. Beim Gang mitten durchs 
Quartier runter in die Stadt standen bereits viele Eltern und 

Kinderfest – «Wind of change»
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SCHULE
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Quartierbewohner Spalier. Im Warteraum «Kantipark» konnten 
wir uns nochmals formieren, etwas trinken, die Kleidung über-
prüfen, letzte Fragen klären. Kurz nach neun Uhr setzte sich dann 
der ganze Umzugstross in Bewegung. Staunende Kinder über die 
so vielen klatschenden und applaudierenden Leute am Strassen-
rand und auf den Tribünen: «Warum sind die bloss alle hier?» Als 
kleine Gadgets verteilten die Schülerinnen und Schüler Samen-
papier mit darauf formulierten Wünschen der Kinder an die Zu-
kunft. Zügig gingen wir vorbei durch die Gassen der Altstadt. Die 
Tigerbergstrasse hoch wurde das Tempo dann etwas gemütlicher 
– bis dann die Anhöhe erreicht war: Wir standen auf der Kinder-
festwiese und suchten unsere Dächli.

«Wind of change»hiess unser Schulhaus-Thema. Die sich drehen-
den Windrädli standen sinnbildlich dafür. Bei der Aufführung auf 
der Bühne rückten diese nochmals ins Zentrum. Als Schulleiter 

56

Text: 
Marco Käppeli, 
(Schulleiter) 
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stand mir die Ehre zu, die Aufführung anzusagen. Danach durfte 
ich im Publikum stehen, staunen und geniessen: Über die Choreo-
grafie, über den grossen Einsatz der Schülerinnen und Schüler 
sowie der Lehrpersonen, über die Freude in den Gesichtern.

Ja, die Vorbereitung aufs Kinderfest war sehr intensiv. Doch der 
Tag selber entschädigte für Vieles. Das war in diesen Momenten 
gut spürbar. Wir blicken mit Freude und Zufriedenheit darauf 
zurück. Herzlich bedanken wir uns bei allen Personen, die uns 
unterstützt haben. Insbesondere möchten wir dies auch beim 
Quartierverein tun: Die Spende hat uns ermöglicht, während dem 
Umzug die Gadgets mit den Wünschen der Kinder zu verteilen. 
Die zahlreichen Reaktionen, die wir dafür erhalten haben, hat 
aufgezeigt, wie dies die Menschen am Umzug berührt hat. Die 
Zukunft beschäftigt und regt zum Nachdenken an. Das ist «Wind 
of change».

5757
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ELKI-TURNEN

Das ELKI-Turnen Rotmonten startet in die nächste Runde!
Im kommenden Herbst und Winter 2024/25 werden wieder 
Kinder im Alter von 2.5 bis 4.5 Jahren in die Turnhalle am 
Schulhaus Rotmonten stürmen. Die Halle wird in einen Parcours 
verwandelt und los geht das Eltern-Kind-Turnen (ELKI)!

In Begleitung der Eltern und zusammen mit dem ELKI-Team be-
stehend aus Benjamin, Lars, Marcel, Matthias, Oliver und Philip 
lernen die Kinder verschiedene Turngeräte und Bewegungsfor-
men spielerisch kennen. Wir wollen mit diesem Angebot den 
Spass an der Bewegung fördern und Kindern die Möglichkeit 
geben, in einem sicheren Umfeld kleine Herausforderungen zu 
bewältigen. So ist das ELKI-Turnen jedes Mal ein besonderes 
Erlebnis für Gross und Klein. Um den Kleinen diesen sicheren 
Rahmen bieten zu können, bitten wir die Eltern, die älteren 
Kinder nicht mitzunehmen.

Das Angebot startet am 9. November 2024 und findet bis zum 
15. März 2025 an jedem Samstag (ausser an Feier- und Ferien-
tagen) von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr in der Turnhalle des Schul-
hauses Rotmonten statt. Der Kostenbeitrag für alle Stunden 
beträgt 80 CHF pro Familie. Die Plätze sind begrenzt. 
Anmeldungen bitte per E-Mail an philip.gmuender@gmail.com

ELKI-Team Rotmonten,
Philip Gmünder

61





63

Interview mit Vreni Ammann 
Ich freue mich, dass wir heute hier sein dürfen, und ich freue 
mich, dass ich die Stafette an dich weitergeben kann. Du bist 
keine Unbekannte im Quartier und du bist auch daheim im 
Quartier.
Vreni, deine Berufsbezeichnung «Pfarreibeauftragte, was ist 
das?»
Ich leite die Pfarrei, habe also viele Aufgaben übernommen, 
die früher der Pfarrer ausübte. Etwas vereinfacht gesagt: da es 
nicht genug Pfarrer gibt, hat man diese Funktion für kirchlich 
ausgebildete Frauen und Männer vor etlichen Jahren einge-
führt.
Auf der Website macht es den Eindruck, Rotmonten sei eine 
blühende und sehr lebendige Kirchgemeinde. Stimmt dies?
Ja, die Pfarrei lebt! Das erfahren jene, die mitmachen, mitfei-
ern, mitgestalten. Die Kirche ist an den Gottesdiensten zwar 
selten vollbesetzt, aber es gibt einige, sehr lebendige Aktivitä-
ten rund ums Pfarreileben. 
Du bist sehr sichtbar, bei vielen Aktivitäten. Gibt es ein Ange-
bot, das dich besonders fasziniert?
Faszinierend in meiner Arbeit finde ich zwei verschiedene 
Aspekte. Ich staune, dass viele verschiedene Menschen ihre 
Fähigkeiten einbringen und die Pfarrei mit Leben füllen. Mit 

15. STAFETTEN-INTERVIEW

Interviewte:
Vreni Ammann, 
Pfarreibeauftragte
Interviewerin:
Silvia Hess
Datum: 03.07.2024
Ort: Pfarreiheim Peter & 
Paul, Waldgutstrasse 16
Textaufnahme: 
Elisabeth Zwicky, 
Fotos: Jakob Hagmann, 
(Redaktion Rotmonten-
Zytig) 

Ja, die Pfarrei lebt!



Zu Hause sein und nicht allein
Lassen Ihre Kräfte nach, wird der Haushalt zur Last? 
Sie können auf uns zählen, wenn Sie längerfristig oder nur vorübergehend auf Unterstützung 
angewiesen sind.
Unsere Dienste ergänzen Ihre Kräfte:
•	 Hilfe im Haushalt
•	 Hilfe bei der Ernährung oder Mahlzeitendienst
•	 Betreuungs- und Begleitungsaufgaben
Rufen Sie uns unverbindlich an. Im Gespräch bei Ihnen zuhause klären wir den individuellen 
Auftrag. 

Pro Senectute St. Gallen ∙ Davidstrasse 16 ∙ 9001 St.Gallen ∙ Caroline Benz ∙ 071 227 60 10
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Respekt erfüllt mich, dass ich in meinen seelsorgerlichen 
Aufgaben Menschen in verschiedenen Lebenssituationen 
punktuell oder über längere Etappen begleiten darf. Es ist eine 
vielseitige Tätigkeit und ich bin dankbar über «mein Team» vor 
Ort. Ganz besonders liebe ich auch die Liturgie. Gottesdienst 
feiern heisst für mich nicht, etwas Aussergewöhnliches zu 
machen, sondern das, was uns Menschen im Alltag beschäf-
tigt, vor Gott zu bringen. «Da berühren sich Himmel und Erde» 
ist ein Lied, das die Kinder sehr mögen. Es beschreibt meine 
Tätigkeit meines Erachtens sehr gut.
Was bedeutet dir persönlich der Glauben?
Der Glauben an Gott ist ein Aspekt des Lebens, der für mich 
nicht wegdenkbar ist. Gleichzeitig gehören zum Glauben auch 
Zweifel. Das ist für mich nicht die Infragestellung von Gott oder 
dem Göttlichen. Man kann etwas glauben oder manchmal auch 
daran zweifeln. Doch ob es Gott gibt, hängt nicht davon ab, ob 
ich gerade an ihn glaube oder nicht.  
In Rotmonten ist die Ökumene wichtig und hat eine grosse 
Tradition.
Für mich ist Ökumene wichtig, ich wünsche mir, dass sich 
die ökumenische Haltung noch mehr in uns Christinnen und 
Christen verfestigt. Jeder und jede darf und soll eine eigene 
Identität und Heimat haben in der Glaubenspraxis. Doch uns 
verbinden tiefe gemeinsame Werte aufgrund der Botschaft 
Jesu. Ich wünsche mir einen noch stärkeren inhaltlichen Aus-
tausch darüber, was uns gemeinsam wichtig ist, ermutigt und 
trägt. 
Es gibt verschiedene Gespräche über die Zusammenarbeit der 
Kirchen im Quartier. Kannst du etwas dazu sagen?
Dahinter ist die Tatsache, dass unsere kirchlichen Gemein-
schaften in den Pfarreien kleiner werden. Die Idee ist, trotz-
dem im Quartier als Kirche präsent zu bleiben und an einem 
Standort die vielen Ressourcen zu bündeln. Alles steht erst 
am Anfang und somit ist auch das Ergebnis noch völlig offen. 
Wichtig ist, dass sich Menschen, denen Glaube und Kirche 
etwas bedeuten, am Prozess beteiligen. Wir informieren immer 

15. STAFETTEN-INTERVIEW

… eine vielseitige 
Tätigkeit  … 

Gleichzeitig gehören 
zum Glauben auch 
Zweifel. 

… eine eigene Identität 
und Heimat haben in der 
Glaubenspraxis.

Die Idee ist, trotzdem 
im Quartier als Kirche 
präsent zu bleiben … 



Benefiz Konzert 
Hospiz-Dienst St.Gallen

www.hospiz-dienst-sg.ch

Programm
Konzert Vocal ensemble euphonic
mit anschliessendem Apéro

Samstag 
23. November 2024 
19.00 Uhr

Katholische Kirche Rotmonten
Berghaldenpatz 4 

9010 St.Gallen

Freier Eintritt - Kollekte für den Hospiz-Dienst St.Gallen
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mal wieder im Pfarreiforum, im Kirchenboten oder im Quartier-
heft. 
Bei euren Angeboten ist mir «Spezielle Versöhnungsfeier» 
aufgefallen.
Oh, das wundert mich und es freut mich, dass du das beachtet 
hast. Das Thema Versöhnung ist nicht das grosse und belieb-
teste Angebot. Im Gegenteil, es gibt wenige Leute, die das von 
sich aus thematisieren. Unsere kirchliche Tradition kennt eine 
Versöhnungspraxis, die jedoch kaum mehr angewandt wird, 
die Beichte. Doch ich bin überzeugt, Versöhnung ist und bleibt 
ein wichtiges Thema in unserer Gesellschaft. Eine Versöh-
nungsfeier kann ein berührender Moment sein, wo Menschen 
zur Ruhe kommen, ihr Leben reflektieren und mit sich, Gott 
und der Welt in Einklang kommen. 
Und jetzt, wo du das ansprichst, merke ich, dass es mich 
reizen würde, das Thema auch mit Menschen ausserhalb der 
kirchlichen Tradition zu vertiefen. Solange wir mit anderen 
Menschen unterwegs sind, können wir auch schuldig werden 
oder Schlimmes erleben. Dann kommt die Frage: wie geht es 
trotz allem weiter? Es ist wichtig, dass dieses Thema nicht 
verdrängt wird. 

15. STAFETTEN-INTERVIEW
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Unsere kirchliche 
Tradition kennt eine 
Versöhnungspraxis … 



Heute leben in St.Gallen wieder mehr 
Menschen in Armut. Mit Ihrer 
Spende leisten wir schnelle Hilfe.

QR-Code mit TWINT-App scannen
Betrag und Zahlung bestätigen

Postfinance
IBAN CH57 0900 0000 9000 7511 8
Danke für Ihre Spende. 

Ihre S pende  
in guten H ä nden.

Weil Armut in der Schweiz
oft unsichtbar ist.

St.Gallen

Rosenbergstrasse 69 
9000 St.Gallen
Telefon 071 222 12 91
sg.winterhilfe.ch

Jetzt mit TWINT spenden:

Eltern-Kind-Singen

Neues

Angebot!

29. Oktober / 05. November / 12. November
19. November / 26. November / 03. Dezember

Termine: dienstags um 10:10 - 10:50

Ort: Haus Olé (Spisergasse 12, 9000 St. Gallen)

Anmeldung: Hiroko Haag (Leiterin)
h.haag@kirchenmusik-sg.ch / 079 903 52 21

Das Eltern-Kind-Singen bietet Kleinkindern ab 1.5 Jahren zusammen mit ihren Eltern
oder Grosseltern einen spielerischen Einstieg in die Welt der Musik an.
Gemeinsam lernen und erleben wir alte und neue Kinderlieder, Bewegungsspiele,
Tanzlieder und vieles mehr – mit Begleitung von Trommeln, Rasseln und anderen Instrumenten.

Die Domsingschule ist
ein überregionales Angebot
für alle singbegeisterten
Kinder und Jugendlichen.

Kurskosten: 100 CHF für 6 Lektionen
Zur Webseite
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Wie verbringst du deine Freizeit?
Mir ist wichtig, dass ich ohne viele Vorbereitungen abschalten 
kann. Ich bin gerne einfach mal zu Hause, in der näheren Um-
gebung in der Natur und am See. Ich liebe es, mit Menschen 
zusammen zu sein, die mich viel mehr als Menschen, denn als 
Pfarreileiterin anschauen. Was mir besonders gefällt, abends 
mit der letzten Fähre nach Friedrichshafen und gleich wieder 
zurückzufahren, ein Glas Wein zu trinken und die Abendstim-
mung auf dem See geniessen – das ist sehr entspannend. 
Ich lese sehr gerne Krimis, schaue auch Krimis im Fernsehen, 
wenn sie nicht zu brutal sind. 
Es gibt auch mitten im Arbeitsalltag Momente, bei denen ich 
zur Ruhe komme, wie zum Beispiel jetzt während dem Inter-
view. 
Über welche Stationen führte dein Weg zur Pfarreileiterin?
Ich bin in Niederbüren traditionell katholisch aufgewachsen. 
Nach der obligatorischen Schulzeit habe ich Kleinkindererzie-
herin gelernt, denn ich wollte freiwillig kein Jahr zusätzlich in 
die Schule. Doch dann begannen mich der Glaube an Gott und 
die Zusammenhänge von Theologie und Kirche immer mehr zu 
interessieren. Ich wollte mein Interesse zum Beruf machen. Im 
Studium in Luzern machte ich die schöne Erfahrung, wie gut es 
ist, freiwillig und aus Interesse zu lernen. Danach arbeitete ich 
drei Jahre als Jugendarbeiterin und Religionslehrerin in Flawil. 
Mit 29 Jahren übernahm ich die Stelle in der Pfarrei Berg-Frei-
dorf und rutschte dort in die Pfarreileitung hinein. Ich wundere 
mich jetzt noch, dass mir das als junge Frau zugetraut wurde. 
Nach 12 Jahren in der Landpfarrei wechselte ich in die Stadt 
und kam nach Rotmonten. Vielleicht ist es wichtig zu wissen, 
dass Pfarreibeauftragte, Pfarreileiterin in dem Sinne kein Beruf 
ist, sondern eine bestimmte Funktion. Und wenn wir Seelsor-
gende die Stelle wechseln, geschieht das immer in Absprache 
mit dem Bistum (St.Gallen). Denn eine Kirchgemeinde kann 
uns Seelsorgende nur anstellen, wenn der Bischof dazu die 
Missio erteilt. 

15. STAFETTEN-INTERVIEW

Ich liebe es, mit 
Menschen zusammen 
zu sein … 

Nach 12 Jahren in der 
Landpfarrei wechselte 
ich in die Stadt und kam 
nach Rotmonten. 



Alltagsglück

Bolli Goldschmied AG
Multergasse 6, 9000 St.Gallen 
www.bolli.sg

Juwelier
seit 1933

GENERVT?
„Ganz schön nervig, dieser Immobilienverkauf.

Lauter Schauer. Keiner kauft.“

www.immo10.ch

„Meine Eltern hätten von Anfang an die 
  Immo10-Makler nehmen sollen.“
  Die kennen sich aus. Die tun was. Qualifi zierte Hörberatung 

und Hörgeräte am Marktplatz 
St. Gallen
Telefon 071 222 31 23
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… es gibt vieles, was 
mich hilflos und ratlos 
macht. 

… sind nicht alle 
Menschen auf ihre Art 
speziell? 

Wo kommst du an Grenzen?
Oh, ich muss gestehen, es gibt vieles, was mich hilflos und 
ratlos macht. Im Moment bereitet mir vor allem die Weltlage 
Sorge, der Rechtsrutsch in vielen Ländern Europas, die Kriege 
in der Ukraine, Gaza usw ... Oftmals heizen sogar religiöse 
Überzeugungen und Fanatismus die Konflikte an. Auch «mei-
ne» Kirche mit ihrer Weigerung, sich den Herausforderungen 
der Zeit zu stellen, macht mich traurig. Dann die wunderbare 
Natur und Schöpfung, die unter unserem Lebensstil leidet. 
Auch wenn ich Menschen begegne, die in ihrem Leben sehr 
grosse Lasten zu tragen haben, komme ich mir klein vor. Ich 
bin sehr froh, dass ich an eine Kraft glauben darf, die mich 
über meine Grenzen hinausträgt. So bin ich trotz allem ein 
(unverbesserlicher?) Hoffnungsmensch. 
Wie erlebst du die Menschen in Rotmonten?
Ich erlebe Menschen überall als spannend. Anfangs hat man 
mir gesagt, die Menschen in Rotmonten seien speziell. Spezi-
ell – sind nicht alle Menschen auf ihre Art speziell? Ich meine 
uns Menschen verbindet die Sehnsucht, dass wir gesehen 
werden wollen, ernst genommen werden wollen, mitgestal-
ten wollen. Ich begegne hier sehr vielen Menschen, die ihre 
Ressourcen und Fähigkeiten der Gemeinschaft zur Verfügung 
stellen. Das gefällt mir sehr.
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Wir sind für Sie da. 
Rund um die Uhr.
Für Ihre Bedürfnisse von 
heute und morgen.

Wienerberg Wohn- und Pflegehaus
Guisanstrasse 19a I 9010 St.Gallen
Telefon 071 228 69 69 I www.wienerberg.ch einfach persönlicher.

mercredi soir 19:00 – 20:30
début du semestre prochain:
23 octobre 2024

maximum 4 participants
vous pouvez faire la
connaissance du groupe
le 9 ou le 16 octobrele 9 ou le 16 octobre

pour en savoir plus: 
071 230 10 10
info@springboard.ch
Barbara Gaillard
de langue maternelle française
Ausbilderin FA
Kirchlistrasse 46 Saint-GallKirchlistrasse 46 Saint-Gall
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MONTAGSTISCH

Schlemmen wie am Quartierfest – der «Montagstisch» 
im WBZ 

Haben Sie im letzten August das Jubiläums-Quartierfest 
im WBZ Holzweid besucht? Dann haben Sie auch das tolle 
Angebot und die gluschtigen Gerichte der WBZ-Küche kennen-
gelernt. Wussten Sie aber auch, dass Sie nicht nur an diesem 
Anlass, sondern an jedem Montag-Mittag im Restaurant 
Intermezzo des WBZ dinieren können? Der Mittagstisch fürs 
Quartier an der Holzstrasse wird schon seit vielen Jahren an-
geboten. Jeden Montag um 11.30 Uhr öffnet das Restaurant für 
Bewohnerinnen und Bewohnern des Quartiers seine Türen und 
heisst sie zu einer gemütlichen und kulinarisch abwechslungs-
reichen Mittagspause willkommen.

Der Ablauf ist unkompliziert und ohne Formalitäten geregelt. 
Sie stellen sich je nach Lust und Laune selbst das Menu am 
Buffet zusammen (kaltes / warmes Buffet). Beim warmen Buf-
fet stehen neben Fleischgerichten auch verschiedene vegetari-
sche und vegane Speisen bereit. Wasser steht auf dem Tisch, 
der Kaffee wird Ihnen nach dem Essen serviert. Probieren Sie 
es aus! 

Das Menu à discrétion vom kalten und vom warmen Buffet 
inklusive Wasser und Kaffee kostet Fr. 17.50. Bedienen Sie 
sich nur am kalten Buffet, beträgt der Preis Fr. 13.50. Auch ein 
Dessert wird nach Wunsch angeboten (Fr. 3.50). 

Für das 4. Quartal 2024 gelten folgende Daten:

30. September

7. / 14. / 21. / 28. Oktober

4. / 11. / 18. / 25. November

2. / 9. Dezember

Weihnachtspause

Das Team des WBZ freut sich auf Ihren Besuch!

Text: Monika Tobler



Die feine Confiserie in St. Gallen an der Multergasse, beim Bahnhof und in der Brühltor-Passage
Tel. 071 222 50 92 - www.roggwiller.ch

FiFiFilialialialelele bebebeimimim BaBaBahnhohnhohnhofff
glglglicicichhh gegegeöföföffnfnfnetetet!!!

Die feine Confiserie in St. Gallen
l. 071 222 50 92 - www.roggwiller

tätätäglglgl

Multergasse, beim Bahnhof und in
.roggwiller.ch

glglglicicichhh gegegeöföföffnfnfn

an der Multergasse,Multergasse,
.roggwiller.ch

tätätäglglgl

Individuelle Vorsorgelösungen für jede 
Lebensphase: sgkb.ch/vorsorge

Heute Vorsorge.

Morgen Leben.
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ALTERSHEIM ROTMONTEN 

Altersheim Rotmonten Jahresausflug 2024 
Mit grossem Wetterglück – weder zu heiss noch 
regnerisch – konnte der diesjährige Ausflug durch-
geführt werden. 

Dank Rollstuhlcar und erfahrenem Chauffeur 
erreichte eine muntere Schar gut gelaunter Be-
wohnerinnen und Bewohner plus Begleitpersonen 
und einiger Vorstandsmitglieder den Landgasthof 
Eischen oberhalb von Appenzell. 

In gemütlicher, eleganter Atmosphäre konnte ein 
ausgezeichnetes Mittagessen genossen werden. 
Als Überraschung für alle Anwesenden umrahmte 
Herr Hans Sturzenegger den Anlass musikalisch mit 
seinem Hackbrett und brachte zwischendurch alle 
mit träfen Appenzellerwitzen zu herzhaftem Lachen. 

Zufrieden und glücklich kehrte die ganze Gesell-
schaft im Verlaufe des Nachmittags nach genuss-
voller Fahrt durch das Appenzellerland zurück ins 
Altersheim. 

Für den Vorstand Verein Altersheim Rotmonten 
Corinne Kellenberger und Gisela Eggenberger 

Hans Sturzenegger 
(hackbrettmusik.ch)

Ausblick vom Eischen  



W.A.Mozart KV 140
Projektchor November 2024

Ganz herzliche Einladung zum Chorprojekt auf das
Kirchenfest St. Maria Neudorf und Christkönig hin.
Alle singfreudigen Sängerinnen und Sänger melden sich gerne an, unter:
maja.boesch@kathsg.ch oder 071 224 07 52

Proben jeweils mittwochs, von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr
23. Oktober, Begegnungszentrum Neudorf
30. Oktober, Pfarreisaal Rotmonten
6. November, Begegnungszentrum Neudorf
13. November , Hauptprobe, kath. Kirche Rotmonten
20 November, freiwillige Zusatzprobe, Rotmonten
Au�ührungen:

24.11.2024, 11.00 Uhr kath. Kirche Rotmonten
08.12.2024, 9.30 Uhr in der Kirche St. Maria Neudorf

kathsg.ch
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KATHOLISCHE KIRCHE

GOTTESDIENSTE IN DER KATH. KIRCHE  

Sonntag 11 Uhr Gottesdienst

Dienstag 9 Uhr Gottesdienst 

Mittwoch 18.30 Uhr ökumenisches Quartiergebet 

SPEZIELLE GOTTESDIENSTE

So 15.09. 11 Uhr ökumenischer Gottesdienst mit den 
   Bewohnerinnen und Bewohnern der 
   Sonnenhalde

Fr 01.11. 11 Uhr Gottesdienst zu Allerheiligen mit 
   Totengedenken
   Musik: Flötenensemble Golondrina

So 10.11. 11 Uhr Eucharistiefeier mit Ministrantenaufnahme

So 24.11. 11 Uhr Eucharistiefeier zum Christkönigssonntag 
   Musikalische Gestaltung: Projektchor 
   unter der Leitung von Maja Bösch
   Messe von W.A.Mozart KV 140

So 01.12. 11 Uhr Eucharistiefeier mit Vorstellung der 
   Erstkommunionkinder 

So 08.12. 11 Uhr ökumenischer Gottesdienst mit 
   Malcolm Green mit Weihnachtsmarkt auf 
   dem Kirchplatz



Ein Singspiel
für Kinder

ab 4 Jahren
Probemorgen:

Samstag, 19. Oktober
von 9.00- 11.45 Uhr

weitere Proben:
Mi�woch,

23. und 30. Oktober
13.30 Uhr bis 15.00 Uhr
ührungen:

Anmeldungen unter:
maja.boesch@kathsg.ch

Vor langer Zeit lebten in dem Ort Swabedoo kleine Leute. Sie wa-
ren sehr glücklich. Wenn sie sich begrüßten, überreichten sie sich
immer kleine, warme, weiche Filzchen. Eines Tages aber kommen
Kobolde ins Dorf und streuen Misstrauen... Finden die kleinen
Leute wieder ihr einstiges Glück?

Au�ührungen: Samstag, 2. November 10.00 Uhr
Donnerstag, 7. November, 9.00 Uhr
katholische Kirche Rotmonten

kathsg.ch
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WEITERE ANGEBOTE

Mittagessen
Jeden 2. Donnerstag im Monat kocht das «Team-Mittagesse» 
einen Zmittag. Das Essen beginnt um 12 Uhr und kostet 
CHF 13.- für Mittagessen mit Kaffee und Dessert. Wir bitten 
jeweils um eine Anmeldung an Vreni Bärtsch vreni.baertsch@
bluewin.ch bis 3 Tage vor dem Essen. 

Die nächsten Daten sind: 12. September, 10. Oktober, 
14. November und 12. Dezember.

Singspiel «Die kleinen Leute von Swabedoo» in der kath. 
Kirche Rotmonten
Ein Singspiel für Kinder ab 4 Jahren zum Mitmachen.

Proben:   Sa 19.10.  9-11.45 Uhr
   Mi 23. und 30.10. 13.30-15 Uhr

Anmeldung unter: maja.boesch@kathsg.ch

Aufführungen:  Sa 2.11. 10 Uhr
   Do 7.11. 9 Uhr 

Projektchor mit der Messe von W.A.Mozart KV140
Alle singfreudigen Sängerinnen und Sänger melden sich gern 
bei Maja Bösch, maja.boesch@kathsg.ch oder 071 224 07 52

Proben jeweils 19.30-21.30 Uhr
Mi 23.10. Begegnungszentrum Neudorf
Mi 30.10. Pfarreisaal kath. Kirche Rotmonten
Mi 06.11. Begegnungszentrum Neudorf
Mi 13.11. Hauptprobe kath. Kirche Rotmonten
Mi 20.11. Zusatzprobe kath. Kirche Rotmonten

Aufführungen:
So 24.11.  11 Uhr  kath. Kirche Rotmonten
So 08.12.  9.30 Uhr kath. Kirche St. Maria Neudorf

Beachten Sie die Seite «Ökumene im Quartier», sowie das 
Pfarreiforum.

Besuchen Sie auch unsere Homepage: rotmonten.kathsg.ch

KATHOLISCHE KIRCHE



Rotmonten klingt
Kinder und Erwachsene sind herzlich willkommen im
Quartierorchester auf Weihnachten hin mitzuspielen!

Bitte melde dich bis zum 10. November bei Maja Bösch
(071 224 07 52) oder Maria Flüge (071 222 04 20) an.

Proben (im Saal der kath. Kirche Rotmonten):
Samstag 14. Dezember, 9.00- 11.30 Uhr
Samstag 21. Dezember, 9.00- 11.30 Uhr
(für Znüni ist gesorgt)

Hauptprobe (in der kath. Kirche):
24. Dezember, 9.30 Uhr- 10.30 Uhr

Au�ührung (in der kath. Kirche)
24. Dezember, 16.30 Uhr,
ökumenischer Familiengottesdienst
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OEKUMENE ROTMONTEN

ÖKUMENISCHE GOTTESDIENSTE

Ökumenisches Abendgebet im Quartier 
Jeden Mittwoch, um 18.30 Uhr in der katholischen Kirche. Eine 
halbe Stunde der Ruhe und Besinnung, vorbereitet von enga-
gierten Menschen beider Konfessionen.

Singspiel «Die kleinen Leute von Swabedoo»
Ein kleines Singspiel komponiert und mit Kindern eingeübt von 
Maja Bösch.

Willkommen zu den Aufführungen in der katholischen Kirche:
Samstag, 2. November, 10 Uhr und am 
Donnerstag, 7. November, 9 Uhr in der kath. Kirche. Im Rah-
men des Frühzünder – Gottesdienst für alle SchülerInnen 
der Primarschule Rotmonten. Auch Erwachsene sind herzlich 
willkommen. 

«Rotmonten klingt»
Kinder und Erwachsene sind herzlich willkommen im Quartier-
orchester auf Weihnachten hin mitzuspielen!

Bitte melde dich bis 10. November bei Maja Bösch 071 224 07 52 
oder Maria Flüge 071 222 04 20 an.

Proben am Samstag, 14. und 21.12., 9-11.30 Uhr in der kath. 
Kirche Rotmonten.

Aufführung am Dienstag, 24.12., 16.30 Uhr in der kath. Kirche 
im ökumenischen Familiengottesdienst.

ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Schülerdisco
Freitag, 25. Oktober, 19 bis 21.30 Uhr, im Pfarreiheim der kath. 
Kirche.
Schülerinnen und Schüler der 4.-6. Klasse sind herzlich einge-
laden.



FLÜGEL FESTIVAL
ROTMONTEN 2024

24. November um 17:00 Uhr
In der evangelisch-reformierten Kirche Rotmonten

Not Absolutely Classical

Enrico Lenzin
Peter Lenzin

Helen Moody
Claire Pasquier

—
—
—
—

Perkussion
Saxophon
Oboe
Flügel

Eintritt frei (freiwilliger Unkostenbeitrag)
Nach dem Konzert sind Sie zu einem kleinen Apéro eingeladen.

www.fluegelfestival.ch

Evangelisch-reformierte
Kirchgemeinde Tablat-St.Gallen
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ANGEBOTE FÜR SENIORENINNEN UND SENIOREN UND ALLE

Seniorennachmittag im kath. Pfarreiheim
Flyer liegen jeweils ca. 3 Wochen vor dem Anlass in den beiden 
Quartierkirchen auf.

Mittwoch, 23. Oktober, 14.30 Uhr
Eine kurzweilige Gesangs- und Marionettenshow für Aug und 
Ohr. In dieser fröhlich-nostalgischen Unterhaltungsshow wird 
das Publikum mit Musik in verschiedene Länder und Städte 
der Welt geführt.

Mit musikalischen Leckerbissen reist das Publikum mal in ein 
Café nach Paris, mal an die Wolga, dann in die ungarische 
Puszta, nach Wien und Spanien.

Advent, Mittwoch, 11. Dezember, 17 Uhr  
Musikalische Weihnachtsgeschichte anschliessend 
Adventscafe 

Mit dem Kammerorchester Rondino aus Wittenbach nach 
einer Erzählung von Charles Dickens. Die Erzählung handelt 
vom Geldverleiher Ebenezer Scrooge, einem alten, grantigen 
Geizhals, der in einer einzigen Nacht zunächst Besuch von sei-
nem verstorbenen Teilhaber Jacob Marley und dann von drei 
weiteren Geistern erhält, die ihm schliesslich dazu verhelfen, 
sein Leben zu ändern.

Es sind alle herzlich willkommen.

Literaturcafé
Jeweils um 09.30 Uhr im Gemeindesaal der ref. Kirche
7. November, 5. Dezember.

Hier darf man sich genussvoll zurücklehnen. Sie hören Texte 
aus ausgewählter Literatur mit Hintergrund, Humor und/oder 
Nachdenkenswertem. Wir tauschen uns über das Gehörte aus 
und geniessen die Gemeinschaft bei Kaffee, Tee und Gebäck.

Informationen bei Sibylle Engi, Tel. 071 244 01 16, 
s.engi@bluewin.ch 

OEKUMENE ROTMONTEN



GOTTESDIENSTE:

Oktober
So 06.10. 10.30 Pfr. Klaus Fischer

So 13.10.   kein Gottesdienst

So 20.10. 10.30 Pfr. H. Walt

So 27.10. 10.30 Pfr. Andreas Schwendener

November
So 03.11. 10.30 Gottesdienst zum Reformationssonntag,
   Pfr. Andreas Marti, Maya Stieger (Geige), 
   Werner Alder (Hackbrett)

So 10.11. 10.00 Zentraler Gottesdienst in der evangelischen
   Kirche Heiligkreuz mit Pfrn. B. Müller & 

   Pfr. H. Walt, Jagdhornbläser Hubertus, 
   St.Gallen

So 17.11.  kein Gottesdienst

So 24.11. 10.30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag,
    Pfr. H. Walt, Maria Flüge (Cello), 
   Silvia Seipp (Orgel/Klavier)

Vorschau
So 01.12. 17.00 Gottesdienst zum 1. Advent mit dem 
   Kinderchor. Silvia Seipp (Leitung), 
   Röbi Fricker (Klavier), Pfr. H. Walt (Liturgie)

EVANG. KIRCHE

84
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EVANG. KIRCHE

KINDERCHOR
Hast du Lust, regelmässig zu singen? In unserem Kinderchor 
sind alle singfreudigen Kinder der 2. bis 6. Klasse willkom-
men. Gemeinsames Singen, Stimmbildung und Auftritte sind 
unsere Aktivitäten. Möchtest Du mitmachen? Bitte melde Dich 
bei Silvia Seipp mit folgenden Angaben: Name, Adresse, Tele-
fonnummer, Emailadresse und Geburtsdatum. Ein Einstieg ist 
jederzeit möglich!

Wann: mittwochs, 13 bis 14 Uhr (ausgenommen während der 
Schulferien)

Kontakt:
Silvia Seipp
078 926 30 15
silvia.seipp@tablat.ch

KINDERCHOR-WEEKEND
Am Wochenende vom Samstag 16. November und Sonntag 
17. November findet in Wildhaus das Kinderchor-Wochenende 
statt. Auch Kinder, die nicht regelmässig im Kinderchor mit-
singen, sind dazu herzlich eingeladen! Wir üben für unseren 
Auftritt am 1. Advent. Spiele, Basteln, Film, Sport und Spass ge-
hören selbstverständlich auch mit zum Programm. Flyer liegen 
in der Kirche auf.

Kontakt:
Silvia Seipp
078 926 30 15
silvia.seipp@tablat.ch



Wenn es um 
Gebäude-
technik geht, 
sind wir Ihr 
Partner.

Hälg & Co. AG
Heizung  • Lüftung  • Klima  • Kälte  • Sanitär

Lukasstrasse 30  |  9001 St.Gallen
T +41 71 243 38 38  |  haelg.ch

↗ haelg.ch/eigenheim
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Anlässlich des interkantonalen Tages der betreuenden und 
pflegenden Angehörigen am 30. Oktober finden in der Stadt 
St. Gallen zahlreiche Veranstaltungen statt. Mit ihnen wird 
den Angehörigen gedankt und auf ihre wichtige Rolle auf-
merksam gemacht. 

Viele Menschen mit Unterstützungsbedarf und gesundheitli-
chen Einschränkungen wohnen in der vertrauten Umgebung. 
Oftmals ermöglichen dies pflegende und betreuende Ange-
hörige. Sie leisten viel für Ihre Angehörigen und für die ganze 
Gesellschaft. 

Anlässe des Dankes und der Anerkennung in der Stadt 
St.Gallen
Auch im Jahr 2024 gibt es zahlreiche Möglichkeiten für Ange-
hörige und Interessierte, sich zu informieren oder an einem 
geselligen Anlass dabei zu sein. Es handelt sich um Referate, 
Weiterbildungen, ein grosses Fest der Anerkennung am Sams-
tag, 26. Oktober und einen ökumenischen Dankesgottesdienst 
in der St. Laurenzenkirche am 30. Oktober um 18.30 Uhr. Eine 
Plakatkampagne in der Innenstadt schafft Bewusstsein für 
die gesamtgesellschaftlichen Leistungen von pflegenden und 
betreuenden Angehörigen. 

Aktionstage betreuende und pflegende Angehörige

STADT



 

 
Selbsthilfeprojekte in Rumänien und in der Ukraine 
 

Velos (gebraucht und 
reparaturbedürftig) 
Velobestandteile 

allgemeine Werkzeuge 

gut erhaltene, saubere 
Kleider und Schuhe 
Koffer 

Küchenutensilien 

Skis (max. 180 cm) Skischuhe 

Das Ziel der Sammlungen ist die HHiillffee  zzuurr  SSeellbbsstthhiillffee. Wir sichern in verschiedenen 
Projekten etliche Arbeitsplätze. 

In den Projektwerkstätten in Rumänien und im Westen der Ukraine werden die Velos 
repariert. Die Kleider werden in Secondhand-Läden verkauft. 
Schon weit über 100'000 Velos und über 300 Tonnen Kleider haben so zur Selbsthilfe 
beigetragen. 

Mit dem Gewinn aus dem Verkauf der Waren und Ihren Spenden kann Sozialhilfe 
mitfinanziert werden, z.B. der Betrieb von 1 Kinderheim und 1 Grossfamilie in 
Rumänien, 3 Heime für Menschen mit einer Behinderung in der Ukraine, eine 
Suppenküche für über 100 Kinder, ein Hauspflegedienst für ein Dorf und das Abgeben 
von Kleidern und Lebensmitteln an bedürftige Menschen. 
 

 

Sammeltag Rotmonten 
Samstag 26. Oktober 2024, 09:00 – 11:00 
Schulhaus Rotmonten 
 

 

  

FFrreeiiwwiilllliiggeerr  BBeeiittrraagg  ffüürr  TTrraannssppoorrttkkoosstteenn: pro Velo Fr. 5.– / pro Kleidersack Fr. 3.–  

VSO Verein für Selbshilfeprojekte im Osten, Sektion Ostschweiz 
Infos zum Sammeltag in Rotmonten:  
Agnes Bauer, Ludwigstrasse 8, 071 244 81 50 

 

SSaammmmeellttaagg  PPrriimmaarrsscchhuullhhaauuss  RRiieetthhüüssllii::  99..  NNoovveemmbbeerr  22002244,,  1100::0000  bbiiss  1111::3300 
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Kostenlose Betreuung zu Hause während den städtischen 
Anlässen 
Brauchen Angehörige während der Teilnahme an den Anläs-
sen Betreuung, dann übernimmt die Stadt die Kosten. Dann 
melden Sie sich bei der Dienststelle Gesellschaftsfragen. Die 
Betreuung wird von der Stadt St.Gallen finanziert und ist für 
Sie kostenlos.

Weitere Auskünfte:
Marlen Rutz Cerna, Dienststelle Gesellschaftsfragen, 
Stadt St.Gallen, Telefon +41 71 224 54 18, 
marlen.rutzcerna@stadt.sg.ch

Veranstaltungen; 
Auf dieser Webseite: www.stadtsg.ch/betreuendentag

STADT

Text und Bild:
Dienststelle Gesell-
schaftsfragen, Stadt 
St.Gallen



Unsere Leidenschaft ist Ihr gedeckter 
Tisch. Besuchen Sie uns an der 
Schmiedgasse 28 in St. Gallen.

do&fr 10–12/14–18 Uhr / sa 10–16 Uhr
www.nobilis28.ch

SCHMUCK, 
TISCH & TAFEL

PHYSIOTHERAPIE ST. FIDEN
Die Praxis mit den vielen Spezialgebieten

Wir arbeiten engagiert,
einfühlsam und zielgerichtet.

Rorschacher Strasse 107, St. Gallen     
Telefon 071 244 15 61

Auf www.physio-fiden.ch finden Sie nähere Informationen über 
unsere Angebote und unser Team.

                                 



91

VERSICHERUNGSTIPP

Die erste eigene Wohnung
«Ich ziehe von zu Hause aus und gründe mit Freunden eine 
WG. Wer kümmert sich um die Versicherungen?» 
Sobald Sie von zu Hause ausziehen, sind Sie nicht mehr bei 
den Eltern mitversichert. In der Wohngemeinschaft legen Sie 
gemeinsam fest, ob Sie sich und Ihren Hausrat einzeln oder 
gemeinsam in einer Police versichern wollen. 

Mehr Flexibilität durch eigene Police
Schliessen Sie die Versicherungen nur für sich selbst ab, 
entscheiden Sie allein, was Sie versichern möchten und was 
nicht und sind damit absolut flexibel. Eine eigene Police 
eignet sich besonders, wenn sich die Personen in der WG 
nicht so gut kennen oder wenn ständige Wechsel stattfinden.

Günstiger: eine Police für alle
Schliessen Sie eine gemeinsame Police ab, sind alle im 
gleichen Haushalt lebenden Personen mit den identischen 
Leistungen versichert. Die Prämie pro Person ist so etwas 
günstiger. Diese Variante empfiehlt sich, wenn sich die Perso-
nen in der WG gut kennen, ähnliche Bedürfnisse hinsichtlich 
Versicherung haben und planen, für längere Zeit zusammen 
zu wohnen. 

Helvetia Versicherungen
Generalagentur 
St.Gallen
Raphael Mudher, 
Tel. 058 280 44 41
www.helvetia.ch/
stgallen

Text und Bild:
Helvetia
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www.hubermonsch.ch

KKoommmmuunniikkaatitiononss--
uunnddIITT--LLösösuunngegenn ffüürr
KMKMUU

CClolouudd 
OOfffificcee
336655
Netzwerk
Telekommunikation
IT Service und Wartung 
Infrastruktur
Computer
Sicherheit

www.hubermonsch.ch

Wir verbinden 
Menschen und Technik

• Starkstrom
• Schwachstrom
• Automation
• Elektromobilität
• Gebäudeautomation
• Service
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An der OFFA waren wir zusammen mit Hänni Gartenbau- und 
Landschaftsarchitektur AG, BirdLife St.Gallen-Bodensee, Natur-
museum St.Gallen und dem Kanton St.Gallen vertreten. Unter 
dem Motto «Biodiversität- Lebe die Vielfalt», wurde aufgezeigt, 
was man selbst dazu beitragen kann, um die Vielfalt in den 
eigenen Gärten zu verbessern.

WILDPARK PETER UND PAUL

Neues vom Wildpark Peter und Paul

Auftritt an der OFFA

Pflanzen beim 
Lebensturm

Ende April wurde der alte Zaun unten 
beim Rotwild ersetzt. Wir sind froh 
darüber, nun hat es im Wildpark keinen 
Stacheldraht mehr. Früher hatten alle 
Zäune oben als Abschluss Stacheldraht, 
dieser wird heute durch Drähte ersetzt.

Anfangs Mai hat der Damhirschstier sein 
Geweih verloren, das nun innerhalb von 
ungefähr fünf Monaten wieder nach-
wächst. Beim Arbeitstag der St.Galler 
Kantonalbank haben wir um die Lebens-
türme Pflanzen gesetzt und einen Zaun 
um die Pflanzen gezogen, um sie vor den 
Hirschen zu schützen.



Solarinstallateur/-in Spengler/-in

Dachdecker/-in Abdichter/-in

Grob AG Gebäudehüllen, Lerchentalstr. 2, St.Gallen
071 282 40 30, buero@grob-ag.ch, www.grob-ag.ch

Wir suchen Nachwuchs! Ausbildungsplätze:

Ihr Schwimmbad.
Unsere Leidenschaft.

Neuanlagen. Sanierungen. 
Reparaturen. Wartungen. 
Chemikalien. Zubehör.

In Ihrer Nähe. Zuverlässig. 
Kompetent. Rascher Service. 

Wir sind für Sie da.
Mo–Fr 8–12/13.30–17.30 Uhr
und April, Mai, Juni: Sa 9–12 Uhr
oder nach Vereinbarung

WALTER WIDMER AG
Schwimmbad- und Saunatechnik

Industriestrasse 24 | 9300 Wittenbach   
T 071 298 54 54
www.ww-ag.ch | info@ww-ag.ch

*W
ir

ba
ue

n
un

d
unterhalten Schwim

m
bäder

* 49
Jahren
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W WILDPARK PETER UND PAUL

Steinbock im Felsen

Beim Ferienpass tragen 
die Kinder während der 
Führung Westen.

Wir machen jedes Jahr bei diversen Ferienpässen mit. Die Eltern 
bringen die Kinder zu uns und wir machen eine Führung mit Be-
sichtigung des Steinbockfelsens von innen. Bei den Wildschwei-
nen und bei den Murmeli dürfen die Kinder die Tiere füttern. 
Danach gehen wir ins Wildpark-Haus, in unser Schulzimmer, wo 
die Kinder Hörner, Geweihe, Felle und Schädel anfassen können. 
Da wir die Kinder nicht kennen, ziehen wir ihnen eine leuchtend 
gelbe Weste an und können so sehen, wer dazugehört.  

Beim Steinwild kamen 12 Jungtiere zur Welt, davon waren fünfmal 
Zwillingsgeburten, bei den Gämsen gab es 6 Junge, beim Rotwild 
4, beim Damwild 6, beim Sikawild 3 und bei den Wildschweinen 
wurden 11 Frischlinge geboren. 

Beim Murmeligehege ist der Strom ausgefallen und dadurch ist 
ein Tier herausgeklettert, wir konnten es aber mit einem Netz 
wieder einfangen. In der Zwischenzeit ist der Schaden behoben. 
Wir haben noch 4 Murmeli und es gab keine Jungtiere. 



Wir sind Feuer und Flamme für Sie. 
Wenn es nicht mehr brennt, 

rufen Sie uns an.

Brennerservice GmbH 
Tel./Fax 071 245 26 04    Natel 079 437 10 89

3 Gründe die für uns sprechen:

• Wir erzielen den Bestpreis für 
Ihre Immobilie

• Regionales und internationales 
Netzwerk

• Provisionsanspruch nur bei 
erfolgreichem Verkauf

Für exklusive Kunden suchen wir Immo-
bilien in Rotmonten und am Rosenberg

Das Engel & Völkers Team St. Gallen
freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme!

Engel & Völkers St. Gallen
Tel. +41 71-730 09 20

StGallen@engelvoelkers.com

Immobilienverkauf geplant? Wir verkaufen 
Ihre Immobilie zum Bestpreis!



WILDPARK PETER UND PAUL
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Bei heissem Wetter liegen die Tiere im Schatten oder ziehen 
sich in die Felsen zurück. Das Sikawild nutzt den Weiher, um 
sich abzukühlen.        

Sikawild im WeiherSuhlen im Schlamm

Regula Signer
Wildpark Peter und Paul

www. wildpark-peter
undpaul.ch

PC-Konto 90-2321-2
IBAN CH42

 0078 1015 5035 82004



Lassen Sie uns 
passende Nuancen finden

Sie möchten den Fächer selbst in die Hand nehmen? Rufen Sie uns an, gerne 
beraten wir Sie persönlich und verhelfen Ihnen zum gewünschten Farbeindruck.

NiedermannDruck AG | Letzistrasse 37 | 9015 St. Gallen | niedermanndruck.ch

NiedermannDruck

10.–
pro Jahr

Werden Sie Mitglied 
im Quartierverein für nur

www.rotmonten.ch

Lucia Sennrich-Koch Obere Engelaustrasse 3 071 245 70 06
Coiffure Lucia
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GRUPPEN UND VEREINE

Was Wer Wo Tel. Wann
Ad hogg Gugge Kontaktperson: 

René Lippuner
Seeblickstr. 6a

071 245 18 31 
079 572 85 62

Aikido Amadea Thoma Filippin Guisanstr. 71 079 711 98 51 www.aikido-sg.
ch

Badminton Präsident:
Heinz Kobler

071 278 78 21 Mi / Sa

Elki-Turnen Ansprechperson: 
Philip Gmünder
Waldgutstr. 6, 9010 SG

Turnhalle Primar-
schule Rotmonten

philip.gmuender
@gmail.com
079 345 60 79

Im Winter-
halbjahr Sa, 
10.00 – 10.45

Engelau-Atelier
Ausstellung

Bildhauer: 
Andreas Hug

Ob. Engelau 1 071 245 58 40 jeden 2. Sa
14.00 – 17.00

Familiengärtner-
verein Wienerberg

Präsidentin:
Corinne Frischknecht
Böcklinstrasse 54
9000 St. Gallen

079 744 99 25
cofrischknecht@
gmail.com

Famiteam Kontaktperson:
Salome Hausmann-Keller
Heusserstrasse 15

Kath.
Pfarreiheim

079 743 40 35 salome.keller@
bluewin.ch

FC Rotmonten Vizepräsident:
Bruno Wüest
Reherstrasse 12
9016 St.Gallen

Turnhalle /
Schulhauswiese
Rotmonten
und weitere

079 472 79 88
wubru@bluewin.
ch

Frauengymnastik Kontaktperson:
Felice Helfenstein
Tannenstrasse 48
9010 St.Gallen

Schulhaus 
Rotmonten

079 403 71 92 Mo
19.00 – 20.00

Freiwilliger
Hilfsverein
St.Gallen

Kassier:
Guido Eigenmann
Holengartenstrasse 6a
9300 Wittenbach

071 298 55 48 

Garten-Obstbau-
Verein St. Gallen

Präsident:
H. Haefliger
Lehnstr. 38

071 223 80 26

Fiorino St. Gallen 
Triangel

Leitung: Valeria Fabozzi
sg.triangel@fiorino.ch
www.fiorino.ch

Dufourstrasse 32 071 244 22 11 Mo – Fr
06.30 – 18.30 

Frauen gym-fit Karin Dyllick-Brenzinger
Strebelstr. 5
karin.dyz@icloud.com

Athletik-Zentrum
Gymnastiksaal

071 244 74 49
079 790 62 39

Mo
19.00 – 20.00 

Frauen gym-fit Karin Dyllick-Brenzinger
Strebelstr. 5
karin.dyz@icloud.com

Uni St. Gallen, 
Fitness 3,
Gymnastiksaal

071 244 74 49
079 790 62 39

Di + Mi
9.00 – 10.00

Was? Wer? Wo? Wann?



GRUPPEN UND VEREINE

Was Wer Wo Tel. Wann
Judo Club Kontaktperson:

Roger Dornier
Fliederstr. 15

Dojo Volksbad-
Turnhalle

G:
071 231 32 91

Mo
19.30

Literaturkaffee Kontaktperson:
Sibylle Engi

Sakristei in der 
Evang. Kirche

071 244 01 16  
s.engi@bluewin.
ch

2. Do 
(siehe Flyer)

Löwenzahn
Kinderkrippe HSG

Leiterin:
Patricia Linder

Gatterstr. 9 071 230 21 08

Mobile Kleinkind-
betreuung

Leiterin:
Sandra Good

Rosenbergstr. 82 071 227 11 77 
071 227 11 75

Tel. Beantworter

Montagstisch Kontaktperson:
Monika Tobler

Rest. Intermezzo 071 244 81 05
tobler.monika@
bluewin.ch

Montag 
11.30 Uhr

Mütter- und Väter-
beratung

Rosenbergstr. 82 071 227 11 77 
071 227 11 70

tägl. 8.00 – 9.30

nachbar
die einmalige Bar

Kontaktperson:
Urs Olbrecht

Schwyter Uni-Beck
Dufourstrasse

071 244 17 66

Pfadi Peter & Paul Abteilungsleitung:
Marc Schertenleib 
v/o Nanuk &
Marc-Philipp Neff 
v/o Duracell
al@pfadipeterpaul.ch

Nanuk
078 890 64 62
Duracell
079 882 25 63

Sa 
14.00 – 16.30

Pilates Kontakt:
Liliane Güney Strübi

Turnhalle 
Schulhaus 
Rotmonten

071 278 28 21
liliane.gueney@
bluewin.ch

Di 20.00 – 21.00 
(20.15 – 21.15 
Winter)

Pro Senectute
Turnen für 
Seniorinnen und 
Senioren

Leiterin:
Maria Liisa Clausen
Oberstr 218, 
9000 St.Gallen

Evang. Kirche

Turnhalle Uni 
St.Gallen (Halle 2)

071 227 60 00 Di 9.30 – 10.30

Do 9.00 – 10.00

Pro Senectute
Haushalthilfe
für Senioren

Katrin Signer 
Leiterin Hilfe/Betreuung 
Davidstr. 16, 9001 
St.Gallen

071 227 60 10 Mo bis Fr 
8.00 – 10.00

Quartierblatt
Rotmonten-Zytig

Redaktionsteam:
Elisabeth 
Zwicky Mosimann 
Jakob Hagmann

071 222 26 15 

G: 071 244 41 20
Schul- und 
Quartier-
Bibliothek

Kontaktperson: 
Barbara Müller Weber

Schulhaus
Rotmonten

079 537 90 51 Di 
15.15 – 16.45

Schule 
Rotmonten

Schulleiter:
Marco Käppeli

Holzstr. 3 – 5 071 499 22 05

Schulhaus
Rotmonten

Schulhauswart
Paul Hafner

Holzstr. 3 – 5 071 224 40 99

100
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Was Wer Wo Tel. Wann
Schwimmbad 
Rotmonten

Bademeister 071 224 52 00

Sonntagsschule Kontaktperson:
Regula Bötschi
Lessingstrasse 10

Evang. Kirche 071 245 43 06 Fr 
15.30 – 16.45 

Spielgruppe
«Spielraum»

Leiterin:
Nemetz Susanne

Tannenstrasse 52 076 205 18 41
rotmontner.
spielraum@
gmail.com

Mo – Fr 
8.30 – 11.30
Nachmittags 
nach Anfrage

Spielhuus
Schnäggli

Leiterin:
Ute Quast

Goethestr. 77 071 280 13 01
krippe@spielhu-
us-schnaeggli.ch

Mo – Fr
7 – 18 Uhr

Spitex St.Gallen AG Davidstrasse 38
9010 St.Gallen

071 277 66 77
www.
spitex-stgallen.ch

Tagesbetreuung 
Rotmonten

Leiterin
Virginia Bieri

Kirchlistrasse 2
9010 St.Gallen

071 499 22 02
virginia.bieri@
stadt.sg.ch

Erreichbarkeit: 
Montag, Diens-
tag, Mittwoch, 
Donnerstag

Tennisclub
St.Gallen

Sekretariat
Daniela Möhr

Gatterstrasse 10
9010 St.Gallen

071 222 62 10
info@tcsg.ch
www.tcsg.ch

UniChor 
St.Gallen

Chorleiterin:
Sarah Abrigada

Proben Dienstags 
im SQUARE der HSG

chor@unisg.ch
www.unichor.ch

20–22 Uhr

Verein 
Altersheim 
Rotmonten

Präsident: 
Walter  Schmid
Institutionsleiterin: 
Jeannette Fink

Kirchlistrasse 14 071 243 41 41

Webstube 
Rotmonten

Leiterin:
Christa Oberholzer

Evang. Kirche 078 807 25 56 
christa.oberholzer
@gmail.com

Mo
13.30–17.30

Waldkinder 
St. Gallen

Waldspielgruppe 
Rotmonten:
Karin Locher 
ElKi-Waldmorgen: 
Rebecca Blumer 

Waldeingang bei
Waldgutstrasse

071 222 50 11
www.
waldkinder-sg.ch

SpGr: Di/Mi 
8.45–11.45
ElKi: Di
09.00–11.00 
14.30–16.30

Wienerberg 
Wohn- und 
Pflegehaus

Präsident: 
Jean-Pierre Gubser
Gesamtleiter: 
Pascal Gmür

Guisanstrasse 19a 071 228 69 69

GRUPPEN UND VEREINE

Bitte melden Sie allfällige Fehler, Änderungen oder 
Ergänzungen an das Redaktionsteam der Rotmonten-Zytig: 
Elisabeth Zwicky Mosimann (ez@elisabethzwicky.ch) und
Jakob Hagmann (mail@hagmanngrafik.ch)



INSERTIONSBEDINGUNGEN

Rotmonten «Zytig» – Insertionspreise 2024

	1/1 Seite, 128 x 190 mm / Hochformat / farbig Fr. 250.- pro Ausgabe

	1/2 Seite, 128 x 92 mm / Querformat / farbig Fr. 155.- pro Ausgabe

	1/3 Seite, 128 x 60 mm / Querformat / farbig Fr. 105.- pro Ausgabe

	1/4 Seite, 62 x 92 mm / Hochformat / farbig Fr. 85.- pro Ausgabe

	2. und 3. Umschlagseite 1/1 Seite farbig
(bereits vergeben) Fr. 280.- pro Ausgabe

	4. Umschlagseite farbig 128 x 169 mm 
(bereits vergeben) Fr. 310.- pro Ausgabe

Insertionstermin:

	Ausgabe Winter: Inserateschluss 25. Oktober 2024
(Erscheinungsdatum) Verteilung um 27. November 2024

	Ausgabe Frühling: Inserateschluss 28. Februar 2025
(Erscheinungsdatum) Verteilung um 3. April 2025

	Ausgabe Sommer: Inserateschluss 30. Mai 2025
(Erscheinungsdatum) Verteilung um 3. Juli 2025

	Ausgabe Herbst: Inserateschluss 22. August 2025
(Erscheinungsdatum) Verteilung um 24. September 2025

Erscheinungsmonate April, Juli und September – in der Woche vor den 
offiziellen Schulferien und Anfang Dezember

(Auflage jeweils ca. 2’600 Exemplare)

Für Aufträge und nähere Auskünfte wenden Sie sich an den Quartierverein 
Rotmonten, c/o Elisabeth Zwicky Mosimann, Mail: ez@elisabethzwicky.ch

Technische Daten:
Druckfertige digitale Vorlagen
• PDF-Format High-End-PDF (Schriften einbetten) 
• Die Dokumentgrösse sollte der gewünschten Inseratefläche entsprechen.
• Bilder CYMK (kein RGB-Farbraum)
• Bildauflösung 300 dpi
• Rahmenrand 0,5 pt, ist aber nicht zwingend, wird gemacht falls nötig. 
Bei Unklarheiten wenden Sie sich bitte direkt an Jakob Hagmann, 
Mail: mail@hagmanngrafik.ch, Tel.: 071 244 41 20 
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QUARTIERVEREIN

Vorstand Quartierverein Rotmonten
Präsident
Sebastian Frankenberger, Schlatterstrasse 15, 9010 St.Gallen
Tel. 079 760 57 98
E-Mail: seb.frankenberger@gmail.com

Finanzen
Michèle Hofmann, Holzstrasse 10, 9010 St.Gallen
Tel. 079 389 81 43
E-Mail: michele.hofmann@bluewin.ch

Aktuar
Martin Flüge, Steinbockstrasse 20, 9010 St.Gallen
Tel. 071 222 04 20
E-Mail: mfluege@gmx.net

Strassen/Bauten
Georg Streule, Maderstr. 4, 9008 St.Gallen 
Tel. 079 799 09 25
E-Mail: georg.streule@rotmonten.ch

Redaktion Rotmonten «Zytig»
Elisabeth Zwicky Mosimann, Guisanstrasse 1a, 9010 St.Gallen 
Tel. 071 222 26 15
E-Mail: ez@elisabethzwicky.ch

Jakob Hagmann, Primelweg 5, 9010 St.Gallen 
Tel. 071 244 33 09, G: 071 244 41 20
E-Mail: mail@hagmanngrafik.ch

Homepage/Kommunikation
Susanna Maas-Cavelti, Schoeckstrasse 41, 9008 St.Gallen 
Tel. 071 245 82 08
E-Mail: susanna.maas@sgpk.ch

Nachhaltiges Quartier/Energie
Roman Diem, Peter-und-Paul-Strasse 30, 9010 St.Gallen 
Tel. 079 860 90 10
E-Mail: r.diem@diemenergie.ch



QUARTIER

Quartierfest
Marjolein Schneider, Myrtenstrasse 8, 9010 St.Gallen
Tel. 071 222 26 23
E-Mail: marjolein-gerold@bluewin.ch

Abonnemente
Gratis für Mitglieder des Quartiervereins Rotmonten.
Übrige Benützer: Inland Fr. 10.–/Ausland Fr. 20.–.
Acrevis IBAN: CH92 0690 0016 0080 6810 1

Erscheinungsweise
April, Juli, September, November 
Redaktionsschluss für die Winter-Ausgabe: 
25. Oktober 2024

Fotos
Wenn nicht anders vermerkt: Jakob Hagmann

Titelseite
«Ausblick von der Stube Holzstr. 11b», Jakob Huber, 1942
Kantonsbibliothek, Vadianische Sammlung der Ortsbürger-
gemeinde.

Quartierpolizei (Zentrum-Nord)
Andreas Bissegger, Heinz Bucher und Paul Widrig  
Tel. 071 224 44 02

Mittendrin

So viel mehr
als ein

normales Brocki

Fundgrube, Galerie,�Tre�punkt 
Umzüge, Reinigungen,�Transporte 
Räumungen, Entsorgungen

071 222 17 12
Goliathgasse 18, St.�Gallen
www.ghg-brockenhaus.ch



JEDES
ABENTEUER
ZÄHLT.

Die Legende ist zurück. Ab Herbst erhältlich.

T O Y O TA  L A N D  C R U I S E R

Emil Frey St. Gallen
emilfrey.ch/stgallen
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